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Gs rast die See .
Ja , sie rast — und will ihr Opfer haben . Als

vor einigen Tagen die Regierung durch die Nord¬

deutsche Allgemeine Zeitung eine mysteriöse Notiz ver¬

öffentlichte , worin gesagt wurde , der Marineetat für

das kommende Jahr sei abgeschloffen und eine neue

Flottenvorlage sei darin nicht vorgesehen ; die Re¬

gierung könne zwar nicht anerkennen , daß sie sich für

sechs Jahre unbedingt die Hände gebunden habe , aber

eine neue Vorlage sei nur dann zu erwarten , wenn

die dringendste Notwendigkeit sie erfordere — da sagten

eine Reihe von Centrumsblättern , es stehe also fest ,

daß eine neue Flottenvorlage nicht zu erwarten sei .

Wir unsererseits lasen aus der Notiz das genaue

Gegenteil heraus und kündigten unseren Lesern direkt

an , daß binnen kurzem eine neue Vorlage erfolgen
werde .

Recht haben wir behalten ; die Vorlage ist

schon da . Am Samstag Abend hat die Norddeutsche

Allgemeine Zeitung sie in ihren Hauptumriffen ver¬

öffentlicht .

Wenn wir auch des Ereigniffes sicher war n , so

hat uns doch zweierlei überrascht und zwar erstens

die ungeheure Plötzlichkeit , mit der es eingetreten und

zweitens die ungeheure Größe des Opfers , das vom

deutschen Volke verlangt wird .

Mit einem Worte : die Schlachtstotte soll ver¬

doppelt werden !

In der v » n dem Regierungsblatte angekündigten

Vorlage werden nicht mehr als 18 Neubauten über

das Flottengesetz von 1898 hinaus verlangt , und zwar

10 Linienschiffe als drittes Geschwader nebst zwei zu

diesem gehörigen großen Kreuzern , sowie sechs große

Kreuzer als Auslandsschiffe . Um sich ein Bild von der

finanziellen Bedeutung dieser Forderung zu machen ,

vergegenwärtige man sich , daß im bestehenden Flotten¬

gesetz die Kosten für Linienschiffe auf 20 Millionen ,

für große Kreuzer auf 15 Millionen Mark berechnet

sind ; inzwischen aber haben sich diese Kosten infolge

der beim spanisch - amerikanischen Kriege gemachten Er¬

fahrungen noch weiter erhöht . Also diese 18 Neu¬

bauten erfordern allein über dreihundert und

zwanzig Millionen Mark . Dazu kommen noch die

höheren Kosten für den späteren Ersatz des bisherigen

Küsten - Panzergeschwaders , das also mit in die soge¬

nannte Ausfallflotte einbezogen werden soll . Endlich

kommen noch hinzu Neubauten von kleinen Kreuzern ,
Kanonenbooten und Torpedobooten ( jedes Jahr eine

Torpedodivision ) ; wie viel Neubauten hier in Aussicht

genommen sind , ist nicht genau zu ersehen . Jedenfalls
aber wird der Gesamtaufwand für die Mchrforderun -

gen ^ mit 400 Millionen Mark nicht zu niedrig ver¬

anschlagt sein . Diesen Aufwand will man nun schon

vom Jahre 1901 an auf die einzelnen Etatsjahre ver¬
teilen und dementsprechend die Schiffsbauquote um

25 Millionen und die sonstigen einmaligen Ausgaben

um 3 Millionen erhöhen .

Die Vorlage sieht vorläufig den Zeitraum von

17 Jahren ( 1901 — 1917 ) für diese Neubauten vor .

Für die 17 Jahre ( 1901 bis 1917 ) würde es sich nach

Vorstehendem um die Stapellegung von 48 oder jähr¬

lich 3 großen Schiffen während der ersten 3 Jahre des

Flottengesetzes handeln . Wir haben also anstatt eines

Flottenplans aufsechs ein Flottenplan auf siebzehn Jahre !

Auf ein halbes Menschenalter soll sich der Reichstag

binden ; auf ein halbes Menschenalter soll er sich

selbst und die kommenden Reichstage des Rechts be¬

rauben , in Marinefragen mitzureden ! Doch nein , wenn

nach einigen Jahren abermals der Plan als nicht aus¬

reichend befunden werden wird , so wird man dem

Reichstage gütigst gestatten , einen allerneuesten Flotten¬

plan gutzuheißen , der vielleicht 96 Panzerschiffe verlangt

und den Plan auf 30 Jahre festlegt , um auf 30 Jahre

das Parlament zur Ohnmacht zu verurteilen !
Bleiben wir indes bei den 48 neuen Schiffen , zu

denen natürlich die Vervollständigung der übrigen Flotten¬

bestandteile bis zu den Torpedobooten hinunter gehört .

Es wird behauptet , daß sich ein derartiges Bauprogramm

„ ohne neue Steuern " durchführen lasse . Die jährliche

Schiffbauquote würde von durchschnittlich 60 aus durch¬
schnittlich etwa 85 Millionen Mark steigen , die jähr¬

lichen sonstigen einmaligen Ausgaben von 9 auf 12 Mill .
Mark .

Bei der Steigerung der einmaligen Ausgaben

würde indes nach Maßgabe der bisherigen Grundsätze

ein sehr erheblicher Teil durch eine neue Anleihe

gedeckt werden .

Also zwar angebich keine neue Steuern , aber

eine abermalige Vermehrung der Reichsschulden . Wo¬

her man die Offiziere und Mannschaften nehmen will ,

um diese ungeheuere Zahl schwimmender Kasernen zu

bevölkern ; wie man bei diesen enormen Aufwendungen

für Zwecke des Waffermilitarismus die Kulturauf¬

gaben des deutschen Reiches erfüllen will , die jetzt

schon „ in beschämender Weise " zurückgestellt werden

müssen , das wissen die Götter .

Die neue Flottenvorlage übertrifft weit alle Be¬

fürchtungen , die man um ihretwillen haben mußte . In

konstitmion ller Beziehung bedeutet sie die Bankerott¬

erklärung des R ichstages ; in finanzieller Beziehung

die schärfste Zumutung an ein Volk , das unterm Drucke

schwerer Steuerlast schon jetzt mühsam ringt , um in der

Umklammerung des Land - und Waffermilitarismus

nicht zu ersticken . Das Schicksal dieser gigantischen

Vorlage hängt wieder vom Centrum ab , dessen Mehr¬

heit bekanntlich das letzte Flottengesetz aus der Taufe

gehoben hat . Schon damals zeigte sich ein Teil der

Centrumspresse und ein Teil der Ccntrumswählerschaft

mit dieser Haltung unzufrieden und man muß daher

gespannt sein , wie die Partei sich diesen neuesten Vor¬

schlägen gegenüber verhält . Vorläufig liegt aus einigen
Centrumsblättern die folgende Aeußerung vor :

„ Die Freisinnigen höhnen jetzt über die Vertrauens¬
seligkeit derjenigen, welche erwartet haben , das; nach
Bewilligung des Flottengesetzes wenigstens 6 Jahre
Ruhe sein iverde . Die Regierung hat ihnen ja das
Spotten leicht gemacht . Wir für unfern Teil haben die
Sicherheit gegen weitere uferlose Plane nicht in den
schönen Worten der Regierung gefunden, sondern in
dein Umstande, daß die Vereinbarung des Flottenplans
die Wähler fest macht gegen weitere übermäßige
Wünsche und Pläne . Und das wird allen , die es an -
gcht , gewiß schon durch die nächsten Reichstagsdebatten
ganz klar gemacht werden , daß durch Auflösung und
Neuwahlen keine Mehrheit für die Ueberschreitnng
des Flottenplanes zu gewinnen sei . Das Centrum
wird nach den bisherigen Erfahrungen gewiß kein
Opfer mehr bringen . Lieber ent Ende mit
Schrecken , als ein Schrecken ohne Ende !

Nach der Vergangenheit der Partei in Marine¬

fragen wird man mit Interesse abwarten , ob dieser

Aeußerung das Centrum zur Ablehnung der Vorlage

führen wird , oder ob es nicht doch wenigstens einen

erheblichen Teil derselben genehmigen wird . Die Re¬

gierung hat ja in diesen Fragen immer die Taktik des

klugen Kaufmannes befolgt , der anfangs einen aus¬

schweifenden Preis fordert , um nach langem Handeln

das , was er eigentlich haben wollte , zu erhalten .

Für die Art und Weise , wie auch diese Vorlage

auf das persönliche Betreiben des Kaisers zustande ge¬

kommen , ist folgender Vorgang charakteristisch .

Das preußische Staatsministerium ist erst am

Samstag Nachmittag 3 Uhr zu einer Beratung über die

Lage zusammengetreten . Es ist bezeichnend , daß das

Staatsministerium erst in dem Augenblick mit der Sache

befaßt wurde , wo schon der Plan zur Veröffentlichung

in die Druckerei von Berliner Zeitungen gelangt war .

Zur Arra drr Majestittsbelridigung « -
proxesse .

Erst kürzlich haben wir in einem Hinweise auf die

alte römische Kaiserzeit die damalige Zunahme der

Majestätsbeleidigungsprozesse mit dem gleichzeitigen

raschen moralischen Verfall des römischen Weltreiches

in Zusammenhang gebracht . Wir haben darauf hin¬

gewiesen , daß auch in Deutschland die Zahl solcher

Strafdelikte in den letzten Jahren rapide zugenommen

und sich neuerdings auf Fälle erstreckt habe , welche

früher kein Staatsanwalt einer besonderen Verfolgung

für wert erachtete . Wir haben ebenfalls betont , daß

solche gerichtlichen Verhandlungen am allerwenigsten

geeignet seien , das monarchische Gefühl des Volkes zu

stärken , daß gegenteilig in Angesichte von Verur¬

teilungen , wie sie noch vor wenigen Wochen dem

Reichstagsabgcordneten Schmidt für ein Preßerzeugnis

zu Teil wurde , das den Beleidigten nicht einmal zu

Gesichte kam , die Seele des Volkes blutet . Hat sich

doch nicht einmal eine einheitliche Rechtsprechung im

deutschen Richterstande bezüglich der Auslegung dieses

Gesetzesparagraphen erzielen lassen . Wir haben es

wiederholt am eigenen Leibe erfahren , wie das Düssel¬

dorfer Landgericht Artikel beschlagnahmte und uns mit

hohen Gefängnisstrafen bedachte , bei welchen die Land¬

gerichte in München in Berlin sowie das Oberlandes¬

gericht der erstgenannten Stadt jede Verfolgung ab¬

lehnten oder auf Freisprechung erkannten .

Wir wollen nicht weiterhin noch auf die überaus

traurige Seite der Sache aufmerksam machen , wenn

ein Verwandter den anderen , die Stiefmutter den

Stiefsohn denunziert , wenn selbst der Staatsan¬

walt nur mit Ekel an die Erfüllung seiner Aufgabe
herantritt . Aber ein Fall , der sich im Laufe dieser

Woche in Barmen ereignete , kann und darf nicht über¬

gangen werden . Hier muß die öffentliche Meinung

einsetzen , hier muß neben den verschiedenen gerichtlichen

Urteilen auch das gesunde Volksurteil laut werden und

es darf als gewiß gelten , daß nur eine Stimme des

Mitgefühls rege wird mit einem unglücklichen Menschen ,

den sein minderwertiger Geist , seine krankhafte Er¬

regung seit dem vorigen Jahre hinter Schloß und

Riegel brachte .

Damals wurde der Unglückliche — ein Knecht aus

Braunschweig — während seiner militärischen Dienst¬

zeit wegen Majestätsbeleidigung und wegen Gehorsams¬

verweigerung vom Kriegsgericht zu 3 Jahren 1 Monat

Gefängnis verurteilt ; auf 4 1/ , Jahre Gefängnis wurde

die Strafe von der Strafkammer in Elberfeld wegen

erneuter Majestätsbeleidigung erhöht und erst als seine

dritte Verurteilung wegen desselben Deliktes in Aus¬

sicht stand , ( s . Gerichtsbericht in heutiger Nummer ) be¬

gann das Gericht an den gesunden Sinnen des Mannes

zu zweifeln . Direktor Peretti in Grafenberg attestierte

ihm die Geisteskrankheit , die bürgerliche Strafgewalt

hob im Wiederaufnahmeverfahren die gegen ihn er¬

kannten Urteile wieder auf . Die milärische Behörde

aber that das noch nicht , wenn wir auch keinen

Augenblick zweifeln , daß diese Behörde einem Manne ,

den ein erfahrener Irrenarzt auf Grund sorgfältiger

Beobachtung für unverantwortlich seinen Handlungen

gegenüber bezeichnete , im Wiederaufnahmeverfahren die

volle Freiheit wiedergeben wird . Wer aber entschädigt

diesen bedauernswerten Geisteskranken für die vielen Tage

seiner Gefangenschaft ? Wir sind die letzten , die den

deutschen Kaiser frivolen Beleidigungen ausgesetzt sehen

möchten , aber wir hegen die feste Ueberzeugung , daß

der Monarch , sofern die Stellung von Strafanträgen
seinem Ermessen überlaffen bliebe , in überaus vielen

Fällen von jeder Verfolgung Abstand nehmen würde .

Zu diesem Behufe aber ist die Aufhebung des Majestäts¬
beleidigungsparagraphen — der sich doch nur als ein

Ausnahmeparagraph charakterisiert — und die Ein -

registierung von Fällen der genannten Art unter die

Paragraphen 185 und 186 des Strafgesetzbuches

erforderlich . Vielleicht wird die demnächstige Reichs¬

tagsdebatte über diese Materie ( — Antrag der Sozial¬

demokratie — ) eine weitere Etappe auf diesem Wege

bilden . _

Volttlfche Uebrrficht.
Zur bevorstehenden Flottenvorlage veröffent¬

lichen wir nachstehend folgende Preßstimmen ver¬

schiedener Parteiblätter : Die Post schreibt : Wir hoffen ,

daß unser deutsches Volk sich den ernsten Erwägungen ,

welche die leitenden und verantwortlichen Kreise zu

einem abermaligen Appell an den Patriotismus und

die einmütige Opserwilligkeit des Vaterlandes be¬

stimmen , nicht verschließen wird , sondern , daß es die

unumgänzlich notwendigen Forderungen der Regierung

nach reiflicher Prüfung annimmt . Die Krzztg . meint ,

der Reichstag sei zwar nicht formell , wohl aber der

Sache nach verpflichtet , das Erforderliche zu thun , da¬

mit wir mit den übrigen Seemächten gleichen Schritt

halten können , denn der Geist der Vereinbarung von

1898 verlange doch wohl , daß die Schlagfertigkett der

Flotte auf der Höhe der Zeit bleiben müffe . Die

Deutsche Tagesztg . will erst den neuen Flottenplan

eingehend prüfen und bezeichnet die Form seiner Ver¬

öffentlichung als wenig zweckmäßig . Es werde vor

allem nicht klar , ob alle diese Pläne und Möglichkeiten
schon im Bundesrate erwogen sind und dann fehle

dem ganzen Plane vollkommen die Begründung , dem

man mit dem größten Argwohn gegenübertreten müffe .

Wie das deutsche Reich und insbesondere der deutsche

Mittelstand die neuen Lasten erschwingen soll , bleibe

eine offene Frage . Die Berl . Neuest . Nachr . treten

natürlich für eine rasche erhebliche Verstärknng unserer

Flotte ein . Ohne dieselbe würde unsere Marine weder

im Stande sein , der deutschen Friedenspolitik in über¬

seeischen Fragen dieselbe wirksame Unterstützung zu

gewähren , wie das starke Landheer , noch im Kriegsfälle

unsere Küsten sowie unseren überseeischen Verkehr und

unsere im Auslande erwerbsthätigen Mitbürger wirk¬
sam zu schützen . Die Rat . Ztg . sagt : Wie die Partei -

verhaltniffe liegen , muß man , indem dieser Flotten¬

verstärkungsplan aufgeworfen wird , zugleich mit der

Eventualität einer Reichstagsauflösung rechnen , denn

es läßt sich nicht vorhersehen , ob das Zentrum die

seinerseits für eine Mehrheit erforderliche Stimmenzahl

stellen wird . Die Voff . Ztg . schildert eingehend die

zahlreichen Wandlungen bei den Flottenförderungen
und schließt mit den Worten : Und abermals in 1 ' / »

Jahren kann es heißen : Fortsetzung folgt . Das

Berl . Tagebl . meint , der Verfasser dieser marine¬

offiziösen Auslastung müffe ein beneidenswertes Naturell

besitzen . Er sehe alles rosenrot , und von des
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Fanny war von tadellosem Wüchse , in allen Einzel¬

heiten , auch in ihrem ruhigen und gemeffenen Wesen ,

ein Gegensatz zu ihrer kleineren , beweglicheren , brünetten

Schwester , deren Gesicht zwar auch nicht ohne Anmut ,

aber doch mit der kecken Stülpnase und den aufgewor¬

fenen Lippen von dem klassischen Ideal weit entfernt war .

Der Brief der Herren Galbrayd & Dickinson ent¬

hielt die angenehme Mitteilung , daß der Schwieger¬

vater von Frau Pauline Scudamore und Großvater

von Fräulein Ellen und Fanny Scudamore den Wunsch

hege , sie auf seinem Schlosse Thirlwall in Devon auf¬

zunehmen . Bevor nähere Bestimmungen getroffen

würden , möchten sich die drei Damen darüber erklären ,

ob sie bereit seien , einer solchen Einladung , die natür¬

lich nicht auf einen vorübergehenden Besuch , sondern

auf einen dauernden Aufenthalt berechnet sei , Folge

zu leisten . In der Erwartung einer umgehenden ge¬

fälligen Antwort verblieben die Herren Galbrayd

& Dickinson die gehorsamsten Diener der Adreffatin .

Thirlwall in Devon ! Nur die Witwe hatte aus

den Erzählungen ihres verstorbenen Gatten eine dunkle

Vorstellung von dem alten Herrensitze , der , unweit

Jlfracombe gelegen , früher ein reiches Kloster , seit der

Säkularisierung öfter seine Herren , niemals aber sein

äußeres Ansehen gewechselt hatte und mit seinen aus

dichtem Park romantisch aufsteigenden altersgrauen

Mauern auf die von Seglern und Dampfern belebten

blauen Fluten des Bristol - Kanals herabblickte .
Luftschlöffer über Luftschlöffer erbaute Ellen mit

beinahe kindlichem Behagen , während alle Drei , auf¬

geregt und verschiedenartig gestimmt , ihrem beschei¬

denen Mittagsmahl nur spärlich Gerechtigkeit ange¬

deihen ließen . Am ruhigsten war Fanny , so ruhig ,
daß Ellen ihr zuricf :

„ Ich glaube gar . Du bliebest lieber hier , aus

Angst , daß es in Thirlwall kein Klavier geben könnte ! "

„ Dafür ließe sich ja schon sorgen , " entgegnete

Fanny gleichmütig . „ Aber daß ich vieles vermißen

iverde , was mir bisher hier geboten wurde , das ist
sicher . "

„ O , im Winter muß uns Großpapa nach London

schicken — , Theater , Konzert und Bälle dürfen uns

nicht fehlen . Und bei Hofe müffen wir vorgestellt
werden . . . "

„ Meinst Du , daß Herr Scudamore dazu Lust

haben wird ? "

„ Herr Scudamore ! " rief Ellen . „ Hat man schon

jemals gehört , daß man seinen Großpapa mit Herr
tituliert ? "

„ Hat man jemals gehört , " fragte Fanny dagegen ,

„ daß ein Großvater im Besitz unermeßlicher Reichtümer

seine Enkelinnen in Dürftigkeit und Not verkommen

läßt ? " Es war merkwürdig , wie unmutig die hellen ,

grauen Augen des jungen Mädchens blitzen konnten ,

und welchen finsteren Ernst das ganze Gesicht durch

die Falten gewann , die sich zwischen den Augen bil¬

deten . „ Bedenke nur , Ellen , wenn Du nicht so ge¬

schickt wärst und ich nicht so musikalisch — , was wäre

aus uns geworden ? Nein — tausendmal nein — ich

kann den Mann , der die Kinder seines Sohnes so

schimpflichen Gefahren preisgab , nicht lieben und ehren ,

ich kann ihn nicht Großpapa nennen . "

„ Käme es auf Dich an , wir blieben am Ende hier

im Hof an der Mühlenstraße sitzen ; ich ersticke , wenn

ich nur daran denke ! "

Fanny zuckte lächelnd die Achseln . „ Einstweilen

sind wir noch nicht fort , " sagte sie , „ und ich würde

in Deiner Stelle nicht so verächtlich von einer Heimat

sprechen , wo wir uns doch ganz gemütlich gefühlt

haben . "

„ Du meinst doch nicht im Ernste , Fanny , daß

wir Scudamores Anerbieten zurückweisen sollen ? "

fragte die Mutter , und der angstvolle Blick , den sie

auf ihre jüngste Tochter warf , verriet , wie großen

Einfluß deren Urteil in dem kleinen Familienkreise

hatte . „ Sei unbesorgt , Mama , " antwortete Fanny .

„ Schon Deinetwegen müffen wir annehmen , weil es

Dein Recht ist , daß Herr Josiah Scudamore Dich feier¬

lich als seine Schwiegertochter anerkenne . Aber wenn

ich allein wäre — , wahrhaftig , er könnte mich auf den

Knien anflehen , und ich würde mich von ihm nicht

nach Thirlwall schleppen laffen ! Der Vater unseres

Vaters sollte einsam sterben , wie er seinen Sohn und

dessen Kinder verkommen ließ ! "

Betretenes Schweigen folgte auf diesen unge¬

stümen Ausbruch ; Ellen trommelte ungeduldig mit den

Fingern auf ihrem Teller , die Mutter ttocknete sich die

Thränen , die bei ihr noch immer lose saßen wie in

ihren Kinderjahren .

„ Willst Du mir nicht meinen Kaffee geben ,

Mütterchen ? " fragte Fanny nach einem Weilchen . „ Du

weißt , es ist heute Mittwoch , und ich komme nicht vor

sieben Uhr nach Hause . "

Ellen sprang auf und rief : „ Wie , Du willst noch

Stunden geben , Fanny ? Und heute den ganzen Nach¬
mittag ? "

„ Ja , warum denn nicht , Schwesterchen ? Wovon

sollen wir denn leben , wenn aus der ganzen Geschichte

schließlich nichts wird ? "

Die ruhige Besonnenheit der jüngeren Schwester

hatte auch diesmal den gewohnten Erfolg , ernüchternd

auf Ellen einzuwirken und sie zu einer kühleren Auf¬

fassung der Lage zurückzusühren . Fanny gab ihre

Klavierstunden , und Ellen ging seufzend an die Fertig¬
stellung der Toilette .

An die Herren Galbrayd und Dickinson wurde

ein Brief gerichtet , der unter Fannys Einfluß in sehr

kühlen Wendungen die Bereitwilligkeit der Schwieger¬

tochter und der Enkelinnen des Herrn Josiah Scuda¬

more Esq . ankündigte , auf seine Wünsche einzugehen .

Hierauf erfolgte umgehend eine Antwort , worin die

Damen ersucht wurden , am 15 . Juli ihre Reise anzu¬

treten ; aus verschiedenen Gründen , namentlich wegen

der in Thirlwall vorzunehmenden Reparaturen und

baulichen Aenderungen , sei ihr Eintreffen vor diesem

Termin , der noch vier Wochen entfernt war , nicht er¬

wünscht . Sie wurden gleichzeitig ersucht , eine andere

Enkelin des Herrn Scudamore , eine Tochter von Frau

Selina Frere , die rechtzeitig bei ihnen eintreffen würde ,

mitzunehmen . Für die Kosten der Ausrüstung und

der Reise war ein ansehnlicher Geldbettag beigefügt .

Nun war Fräulein Ellen nicht mehr zurückzuhalten ;

jede Arbeit wurde aufgegeben und alle freie Zeit dem

geschäftigen Müßiggänge feiner Damen gewidmet , der

für sie immer ein Gegenstand des Neides gewesen war .

Nicht so ihre jüngere Schwester . Weder die Zänkereien

Ellens noch der sanfte Tadel ihrer Mutter konnten

Fräulein Fanny verhindern , nach wie vor ihre Klavier¬

stunden zu geben und ihre häusliche Beschäftigung mit

Musik und Literatur ganz in der alten Weise fortzu¬

setzen . Von dem Gelde , das der Großvater gesandt

hatte , machte sie für ihren Teil nur einen ganz be¬

scheidenen Gebrauch , indem sie nur die allernotwendigste

Vervollständigung ihrer überaus anspruchslosen Garde¬

robe bewerkstelligte ; sie ließ sich nicht einmal dazu be¬

wegen , sich einige Besuche des Theaters mehr zu

gönnen als sonst . Alle Vorstellungen ihrer Mutter

und Schwester scheiterten aber an ihrem unbezwing -

lichen Widerwillen gegen alles , was vom Großvater
herrührte .

Es fehlten nur noch wenige Tage an dem Termin

der Abreise nach England , als bei Frau Scudamore

in Abwesenheit ihrer beiden Töchter ein Besucher er¬

schien , der sich als Herr Erwin Lundby vorstellte und

um eine halbe Stunde ungestörten Gehörs für Gegen¬
stände von allererster Wichtigkeit bat . Er wurde in

das gute Zimmer genötigt , und die Dame erwartete

mit merklichem Herzklopfen seine Eröffnungen . Gleich

seine ersten Worte versetzten sie in noch stärkere Auf¬

regung und erfüllten sie mit unbestimmten Befürchtungen
der schlimmsten Art .

„ Es thut mir leid " , sagte Erwin Lundby , „ daß

ich genötigt bin , mit Ihnen , gnädige Frau , einige

recht fatale Dinge zu besprechen . Es läßt sich leider

nicht umgehen , darüber mit Ihnen zu reden , nachdem

Herr Josiath Scudamore sich entschlossen hat . Sie seine

Schwiegertochter , Ihre Töchter , seine Enkelinnen , in

Thirlwall aufzunehmen und in alle verwandtschaft¬

lichen Rechte einzusetzen . "

„ Mein Gott " , stammelte Frau Pauline , „ sollte

Herr Scudamore sich anders besonnen haben ? "

„ So schlimm ist es nicht . Aber es wäre möglich ,

daß er sich anders besänne , wenn gewisse Vorkommnisse

zu seiner Kenntnis gelangten , die , wie Sie mir zu¬

geben werden , seine Entschlüsse beeinflussen könnten .

Könnten — sage ich mit Absicht ; denn es ist die Frage ,

ob sie es wirklich thun werden ; aber es ist doch un¬

erfreulich , mit einer solchen Möglichkeit rechnen zu

müffen . "

„ Ich verstehe Sie nicht " , versetzte Frau Pauline

etwas gekränkt . „ Allerdings wird es mit den Vor¬

stellungen , die man sich in England von den Enkelinnen

des unermeßlich reichen Scudamore macht , schlecht über -



Gedankens Bläffe erscheine er absolut nicht an¬
gekränkelt . Seine Berechnungen schwebten voll¬
ständig in der Luft , und über das Bedeckungs¬
verfahren schweige er sich mit einer Gründlichkeit aus ,
die seinen sonstigen Darlegungen zu wünschen gewesen
wäre . Die Volksztg . schließt ihre Betrachtung wie
folgt : Die neue Flottenvorlage übertrifft weit alle Be¬
fürchtungen , die man um ihretwillen haben mußte .
In konstitutioneller Beziehung bedeutet sie die
Bankerotterklärung des Reichstages ; in
finanzieller Beziehung die schärfste Zumutung an ein
Volk , das unter den Druck schwerer Steuerlast schon
jetzt mühsam ringt , um in der Umklammerung des
Land - und WaffermilitarismuS nicht zu ersticken . Da¬
rum wer « eiteren Blicks in die Zukunft sieht und an
eine bessere Zeit glaubt , die dem deutschen Volke be -
schieden sei , die es sich selbst aber schaffen muß , der
sage mit uns : Nieder mit der Flottenvorlage ! Der
„ Vorwärts " führt u . a . aus : Dieser neue Flottenplan
der beim Reichstag keinesfalls Annahme finden kann ,
weil er sich , nicht zum zweiten Mal durch die Vor¬
spiegelung einer Bindung auf Jahre hinaus düpieren
lassen wird , ist gar keine aus militärisch - technischen Er¬
wägungen , aus denen Bedingungen der äußeren Poli¬
tik heraus entstanden und zu erklärende Aktion , sondern
offenbar nicht als eine Thal der inneren Politik , ein
Miquelsches Mittel , um durch einen Konflikt im Reich
aus der unmöglichen Lage in Preußen herauszukommen .
Der Kanalhandel soll in den Marinewirren sein Be¬
gräbnis finden . Der Lokal - Anz . wird noch zu dem
gestrigen Artikel der Nordd . Allg . Ztg . von sonst gut
unterrichteter Seite geschrieben : Daß noch gestern Abend
sich eine maßgebende Persönlichkeit in der Reichs¬
regierung dahin ausgesprochen habe , daß eine Marine¬
vorlage für die Wintersession des Reichstags noch nicht
in Betracht komme .

Belgien . Im proportionalistisch - klerikalen Lager
wird angenommen , daß Woeste , falls die Regierung
durch die Ablehnung der Verhältniswahl gestürzt werde ,
seinen Rücktritt aufgeben werde . Der Zwischenfall zeigt ,
daß eine unüberbrückbare Kluft die klerikale Partei
über das Verhältniswahlrecht in zwei feindliche Lager
teilt , das der Proportionalisten unter De Smet und
Beernaert und das der Antiproportionalisten unter
Woeste und Helleputte . Die duldsamere Politik Beer -
naerts scheint endlich trotz aller Machenschaften Woestes ,
der auf die Hülfe der Sozialisten zählt , um das Ka -
binet zu stürzen , die Oberhand zu gewinnen .

Oesterreich . Ohne Zwischenfall wurden am
Samstag im Parlament die Delegationswahlen vor¬
genommen . Nur die Schönerer - Gruppe , darunter der
bekannte Herr Wolf , erhob Widerspruch und beschimpfte
die übrigen deutschen Parteien . Diese beschlossen darauf¬
hin , jede Verbindung mit der Gruppe abzubrechen .

Frankreich . Der Untersuchungsausschuß des
Staatsgerichtshofes versammelte sich am Samstag als
Anklagekammer . Sodann beriet die Versammlung über
die Angelegenheit Deroulede - Roget , die bereits durch
die bekannte Freisprechung Derouledes vor den Ge¬
schworenen im letzten Sommer erledigt ist . Der Ge¬
neralstaatsanwalt vertrat die Ansicht , daß jenes Urteil
nur ein Vergehen als vorliegend erachtet hatte , wäh¬
rend die neuerliche Untersuchung ein Verbrechen fest¬
gestellt habe , was jene ros judicata umstoßen könne .

Der Kurenkrie - .
Soweit die vorliegenden Nachrichten einen Ueber -

blick gestatten , ist auch inzwischen eine Aendenmg in
der Lage nicht eingetreten . Wenn man auch einerseits
den nichtamtlichen englischen Telegrammen zu miß¬
trauen berechtigt ist , so darf man sich doch auf der
anderen Seite auch nicht verleiten lassen , in den ent¬
gegengesetzten Fehler zu verfallen und anzunehmen ,
daß die Buren entscheidende Erfolge errungen
hätten . Weder vom östlichen Kriegsschauplätze ( Lady -
smith ) noch vom westlichen ( Mafeking und Kimberley )
liegen wirklich zuverlässige Nachrichten hierüber vor .
Daß insbesondere Mafeking von den Buren genommen
sei , ist nicht bestätigt , noch weniger Kimberley , worin
sich der alte Sünder Cecil Rhodes , der Anstifter des
Kriegs , befindet .

Wir verzeichnen folgende am Sonntag eingegangene
Meldungen :

London , 29 . Okt . ( Telegr .) Die „ New Pork
World " hat folgendes Telegramm an Chamberlain
gesandt : „ Mac Kmley hat gestern eine Delegation von
104 Senatoren , 71 Bürgermeistern , 44 Gerichtshofs¬
präsidenten u . s . w . empfangen , welche ihn ersuchten ,
England seine freundschaftlichen Dienste anzubieten , um
dem Blutvergießen in Südafrika ein Ende zu machen .
Die „ New Jork World " , getrieben von demselben Ge -
Gefühle , wie zur Zeit des Venezulanischen Streites ,

schließt sich dieser Delegation an und fragt , ob das
Anerbieten der Delegation seitens des Präsidenten der
Vereinigten Staaten von der englischen Regierung
als freundschaftlicher Akt angesehen werden würde . "
Chamberlain empfing gestern Morgen dieses Telegramm
mit bezahlter Rückantwort . Falls England diesen
Schritt nicht übel auslegen sollte , wird , wie man
glaubt , Mac Kinley sofort seine Vermittelung anbieten .

London , 29 . Okt . ( Telegr .) Aus Durban wird
gemeldet . Oberst Schiel und andere hervorragende
Kriegsgefangene seien auf ein Transportschiff gebracht
worden , das sie nach der Simonsbai bringen soll ; dort
soll sie das Kriegsschiff Penelope aufnehmen . Nach
amtlicher Meldung übermittelte der oberste britische
Militärarzt in Glencoe , Major Donegan , dem Staats¬
sekretär Reitz in Pretoria telegraphisch den Dank der
im Hospital zu Glencoe liegenden britischen Offiziere
und Soldaten für die ihnen » on den Buren und ihren
Offizieren erwiesene außerordentliche Güte . Staats¬
sekretär Reitz gab von diesem Telegramm der Regie¬
rung » on Natal Kenntnis mit dem Hinzufügen , daß
es sämtlichen Verwundeten gutgehe und anscheinend
keiner der Offiziere seinen Wunden erliegen werde .
General Joubert hat dem General White seine Teil¬
nahme anläßlich des Todes des Generals Symons
ausaedrückt und dabei bemerkt , er hoffe , der Allmächtige
wolle bald diesem unglücklichen Zustand ein Ende be¬
reiten , den gewissenlose Spekulanten und Kapitalisten
herbeigesührt hätten , die nach Transvaal gekommen
seien , um Reichtum zu gewinnen und ihre Jntereffen
zu fördern , dabei die anderen irregeleitet und diesen
schmachvollen Kriegszustand über ganz Südafrika ge¬
bracht hätten .

London , 29 . Okt . ( Telegr .) Dem Reuterschen
Bureau wird aus Mafeking vom 23 . ds . gemeldet :
Die Beschießung begann heute ftüh um 7 .40 Uhr . Die
ersten Schüsse gingen fehl , später schlug eine Anzahl
Schüsse in die Stadt ein , richtete aber wenig Schaden
an ; drei Geschosse trafen ein jetzt als Hospital dienen¬
des Kloster . Von englischer Seite wurde ein Schuß
abgegeben , der ein feindliches Geschütz außer Gefecht
setzte . Nach drei Stunden wurde gefragt , ob die Stadt
sich übergebe , was der Kommandant Baden - Powell
verneinte . ( Eine Nachricht aus Pretoria vom 29 . be¬
sagt , daß Mafeking in Flammen stehe .)

Der „ Fall Foefrckr ".
Aktenmäßige Darstellung einer Meineidsbeschuldigung

gegen einen Offizier .
Von L . Rhein , Premierleutnant a . D .

7 .
Brighton , d . 12 . 10 . 98 .

Sehr geehrter Herr Justizrat !
In Beantwortung Ihres geehrten von ; 1 . Okt .

1898 erwidere ich , daß mir im allgemeinen an der
Verfolgung des Herrn Ewers sehr wenig mehr ge -

• legen rst, nachdem man den Prozeß so lange hin¬
ausgeschoben hat , daß der Oberstleutnant v . Lösecke
tatsächlich nicht mehr in der Lage ist , sich der Vor¬
gänge zu entsinnen . Ich habe dem Herrn in meinem
vorigen Briefe Gelegenheit bieten wollen , sich aus
der unangenehmen Situation , etwas Falsches be¬
schworen zu haben , herauszuziehen , da ich sein Er¬
innerungsvermögen bereits von dem Spiritisten¬
prozeß her kannte . Da Herr » . Loesecke von dieser
goldenen Brücke , aus mir unerklärlichen Gründen ,
keinen Gebrauch gemacht hat , so sehe ich mich nun¬
mehr genötigt , darauf zu bestehen , daß durch Ver¬
nehmung der Mitglieder des Ehrenrates und durch
das gerichtliche Ersuchen um eine Abschrift meines
Urteils festgestellt wird , daß Herr v . Loesecke in der
That eine unrichtige Aussage beschworen hat . Ich
wiederhole , daß ich nicht daran denke , zu behaupten ,
daß dies von ihm wissentlich geschehen sei ; je¬
doch ist es mir unmöglich , mich zum Zurückziehen
der Klage durch einen Falscheid nötigen zu lassen .
Das Unmögliche seiner Behauptung , daß mir un¬
vorsichtiges Umgehen mit dem Ehrenwort als straf¬
bar angerechnet worden wäre , wird Herr v . Loesecke
vielleicht dann einsehen , wenn er sich überlegt , daß
ich niemals das Ehrenwort in spiritistischen Ange¬
legenheiten abverlangt habe , daß dieser Vorwurf
lediglich dem Herrn v . Erhardt gemacht worden ist .
Ich habe für meine Person , wie alle Mitglieder des
Vereins und wie seine Gäste lediglich auf Verlangen
mein Ehrenwort abgegeben , nicht täuschen zu wollen .
Dasselbe Ehrenwort ' haben außer mir wohl ein
Dutzend heute noch im Dienst befindlicher Offiziere
der verschiedensten Grade gegeben und es liegt mir
schon deshalb umsomehr an der Aufklärung des
Loesecke ' schen Irrtums , da ich sonst mich gezwungen
sehen werde , durch Beantragung eines Ehrengerichtes
über diese Herren noch nachträglich indirekt von dem

fälschlich mir durch Herrn v . Loesecke angehängten
Vorwurf zu reinigen .

Auch ich werde bereit sein , mein möglichstes zu
thun , um den ganzen bei den heutigen Rechtsauf¬
fassungen doch unnötigen Verhandlungen ein Ende
zu machen . Lediglich der Falscheid des Herrn von
Loesecke macht mir dies unmöglich und so muß ich
darauf bestehen , daß die Mitglieder des damaligen
Ehrenrates

1 . Beigeordneter Greve ,
2 . Fabrikant Baeßler ,
3 . Assessor Heintzmann

als Zeugen vorgeladen und an sie die Fragen ge¬
richtet werden :

1 . ob ich unter der Anklage stand , mit dem
Ehrenwort leichtsinnig umgegangen zu sein ?

2 . ob ich deswegen verurteilt bin ?
3 . ob mir ein solches Urteil bekannt gegeben ist ?

Ferner bestehe ich darauf , daß eine Abschrift meines
Urteils verlangt wird . Ich schätze das deutsche
Gericht für zu gerecht , als daß ich annehmen könnte ,
daß man mir nach französischem Muster eine der¬
artige Maßnahme verweigern würde , lediglich um
den objektiv falschen Eid eines Vorgesetzten nicht als
solchen aufdecken zu müssen .

Ich bitte dieses Schreiben zu den Akten zu
geben !

Mit vorzüglicher Hochachtung
gez . F . v . Kamptz .

8 .
Düsseldorf , 17 . Oktober 1898 .

Herrn F . v . Kamptz
Brighton .

Ihr Geehrtes vom 12 . cr ., welches sich aus ver¬
schiedenen Gründen in Ihrem eigenen Interesse nicht
zur Mitteilung an das Gericht bezw . zur Aufnahme
in die Akten eignet , übersieht den Hauptpunkt , über
welchen ich Ihnen in meinem letzten Schreiben Mit¬
teilung machte , namentlich die Erklärung des Ge¬
richts , daß , wenn verhandelt werden soll , Ihr per¬
sönliches Erscheinen angeordnet werden wird ; mit
anderen Worten Sie werden hierherkommen müssen ,
diese Anordnung kann das Gericht erzwingen .

Ich bitte Sie daher , mir vorerst mitteilen zu
wollen , ob Sie bereit sind , hierher zu kommen . Erst
wennSie hierzu bereit sind , können die anderen von
Ihnen gewünschten Anträge gestellt werden .

Haben Sie die Güte , mir hierüber Ihre Mit¬
teilung zu machen .

Hochachtungsvoll
gez . Stapper , Justizrat .

9 .
Brighton , den 28 . 11 . 98 .

Sehr geehrter Herr Justizrat !
Obgleich meines Erachtens nach die Frage , ob

ich zu einem Verhör persönlich erscheinen würde , ab¬
solut nichts mit meinen Anträgen zu thun hat , so
kann ich Ihnen doch jetzt mitteilen , daß ich so wie
so mit dem Plane einer Reise nach Deutschland um¬
gehe und sich dann ein persönliches Erscheinen leicht
ermöglichen läßt . Im übrigen muß ich auf den in
meinem vorigen Briefe gestellten Anträgen bestehen .

Mit vorzüglicher Hochachtung
gez . F . v . Kamptz .

10 .
Düsseldorf , den 30 . November 1898 .

Herrn F . v . Kamptz
Brighton , 84 Springsield Road .

Im Besitz Ihres Geehrten vom 28 . cr . bitte ich
Sie ergebenst , mir den Zeitpunkt Ihrer Herüberkunft
angeben zu wollen , damit ich davon dem Gericht
Mitteilung machen kann .

Hochachtungsvoll
gez . Stapper , Justizrat .

11 .
Brighton , den 2 . 12 . 98 .

Sehr geehrter Herr Justizrat !
Im Besitz Ihres Geehrten vom 30 . November

teile ich Ihnen mit , daß ich wahrscheinlich Ende
Februar oder Anfang März nach Deutschland reise .

Wollen Sie bitte gütigst meine Anträge inbezug
auf Vernehmung der Mitglieder des Ehrenrats nun¬
mehr dem Gerichte unterbreiten und mich von dem
Geschehenen gütigst benachrichtigen .

Mit vorzüglicher Hochachtung
gez . F . v . Kamptz .

12 a .
49 Mailing Street , Lewes , Suffex , England ,

den 5 . V . 99 .
An den Oberstleutnant a . D . Herrn v . Loesecke ,

Celle .
Vor dem Kgl . Amtsgerichte zu Celle haben Sie

unter Eid ausgesagt , daß ich wegen leichtsinnigen

Umgehens mit dem Ehrenwort vom Ehrengericht ver¬
urteilt worden wäre . Da ich nicht annehmen konnte ,
daß Sie wissentlich eine derartige falsche Aussage
beschworen haben könnten , gab ich Ihnen durch eine
nochmalige Vernehmung Gelegenheit , Ihre Aussage
richtig zu stellen . Von dieser Gelegenheit haben Sie
allerdings insofern Gebrauch gemacht , daß Sie dies¬
mal vorsichtigerweise Ihre Aussage mit dem Be¬
merken „ soweit ich mich entsinne " , einleiten . Da
Sie aber unter Berufung auf Ihren geleisteten Eid
die falsche beschworene Aussage aufrecht erhalten
und sogar dieselbe dadurch verstärken , daß Sie nun
gar von einer leichtsinnigen Verpfändung des Ehren¬
wortes meinerseits sprechen , und da Sie ferner die
Aussage noch durch die Behauptung , daß eine Ver¬
wechselung mit dem Urteil des Freiherrn v . Erhardt
ausgeschloffen wäre , zu stützen versuchen , so haben Sie
sich nunmehr von neuem der falschen Aussage schuldig
gemacht , statt den gebotenen Ausweg zu benutzen .

Da nun der Prozeß , den ich gegen den früheren
Referendar Dr . Ewers führe , durch Ihre falsche
Aussage zu meinen Ungunsten beeinflußt wird ,
andererseits ich nicht dulden kann , daß Sie einen
niemals vom Ehrengericht gegen mich erhobenen
Vorwurf gegen mich erheben und beeidigen , so gebe
ich , ehe ich zu weiteren Schritten übergehe . Ihnen
hierdurch noch einmal Gelegenheit , Ihre falsche
Aussage vor Gericht zu rektifizieren .

Um Ihrem Gedächtnis zu Hülfe zu kommen ,
füge ich eine Abschrift der die offizielle Anklage ent¬
haltenden Einleitungsverfügung der 14 . Division für
das ehrengerichtliche Verfahren gegen mich bei und
ebenso eine Abschrift des dem ganzen Verfahren zu
gnmde liegenden Gutachtens des Ehrenrates , soweit
dasselbe die mir zur Last gelegten Vergehen behandelt .

Verurteilt wurde ich , wie Sie sich durch Bitte
um eine Abschrift meines Urteils aus den ehren¬
gerichtlichen Akten mit Leichtigkeit überzeugen können ,
und längst hätten überzeugen müssen , ehe Sie den
Eid leisteten , lediglich aus zwei Gründen , nämlich

a ) weil ich eine an mich ergangene Herausforde¬
rung mit erheblicher Zeitversäumnis meldete ,

und
b ) weil ich der Herausforderung nicht nachge¬

kommen bin , nachdem der Ehrenrat den
Herausfordernden als satisfaktionsfähig er¬
klärt hat .

Sie werden sich noch entsinnen , daß das Urteil
inbezug auf die Anführung der Vergehen eine fast
wörtliche Wiederholung der das ehrengerichtliche Ver¬
fahren einleitenden Divisionsverfügung war .

Es wird Ihnen auf grund des Ihnen hierdurch
überreichten Materials wohl klar sein , daß Sie Ihre
falsche Aussage vor dem Amtsgericht in Celle richtig
stellen müssen . Sind Sie dazu bereit , so teilen Sie
mir dies umgehend mit , damit ich nicht gezwungen
bin zur Wahrung meines Rechtes und zur Erledi¬
gung meines Prozesses gegen den p . Ewers zunächst
die mir allein offenstehenden Schritte gegen Ihre
falsche Aussage zu unternehmen . Ich werde mit
weiteren Schritten in dieser Angelegenheit bis Mitt¬
woch den 10 . warten und hoffe , daß Sie es aner¬
kennen werden usw . usw .

v . Kamptz ,
Pr . - Lt . d . L . a . D .

12b .

Düsseldorf , 21 . II . 1896 .
14 . Devision

Abth . II . J . - Nr . 27 . geheim .
Verfügung .

Ich ordne hiermit das ehrengerichtliche Ver¬
fahren an

1 . wider den Rittmeister a . D . Frhr . v . Erhardt
vom Landwehrbezirk Düsseldorf ,

„ weil er bei Leitung von spiritistischen
Versuchen regelmäßig die Abgabe des Ehren¬
worts gefordert oder ausdrücklich voraus¬
gesetzt hat ,

weil er die bei Beantwortung einer
Herausforderung kundgegebene Absicht , seinen
Ehrenrat Meldung zu machen , nur mit er¬
heblicher Zeitversäumniß ausgeführt hat

und weil er dieser Herausforderung nicht
nachgekommen ist, nachdem der Ehrenrat den
Herausfordernden als satisfaktionsfähig erklärt
hat " ;

2 . wider den Premierlieutenant d . L . v . Kamptz
vom Landwehrbezirk Düsseldorf ,

„ weil er die Ablehnung einer Heraus¬
forderung seinem Ehrenrat mit erheblicher
Zeitversäumnis gemeldet hat

und weil er der Herausforderung nicht
nachgekommen ist, nachdem der Ehrenrat den

einstimmen , wenn man hört , daß sich beide mühsam
ihre Brod verdienen mußten , die eine als Kleider¬
macherin , die andere als Klavierlehrerin . Aber daran
sind wir nicht schuld — und wenn Herr Scudamore an
diesen Verhältnissen Anstoß nimmt . . . . "

„ Aber ich bitte Sie , gnädige Frau " , wurde sie
von Herrn Lundby unterbrochen , davon ist ja garnicht
die Rede . Das alles gereicht doch den beiden jungen
Damen und ihrer Mutter nur zur allergrößten Ehre . "

„ Dann weiß ich nicht , welche Vorkommnisse Sie
meinen . "

„ Das ist mir bekannt , und es ist weder durch Ihre
Schuld noch mit Ihrem Wissen gnädige Frau , daß ge¬
wisse ledige Umstände vorhanden sind , die . . . Aber
wozu viel reden ? Wenn Sie erlauben , gehe ich so¬
gleich zur Sache über . "

„ Ich bitte darum . "
„ Leider muß ich bei dem , was ich zu sagen habe ,

etwas weit zurückgreifen . Das ist aus zwei Gründen
nötig : Erstens müssen Sie sehen , daß ich in alle Ver¬
hältnisse der Familie eingeweiht bin , und zweitens
muß klar hervortreten , worauf es ankommt . Frau
Pauline Scudamore , die so liebenswürdig ist , mir
diese Unterredung zu gewähren , ist eine geborene Fed -
dersen ; ihr Vater war ein subalterner Beamter im
hamburgischen Zollwesen , die Familie — darüber kann
wohl kein Zweifel besten — gehörte weder den oberen
Zehntausend noch dem soliden Mittelstände an , der
sine Zierde dieser schönen Handelsstadt ist . "

Frau Scudamore hob erzürnt de » Kopf . „ Ja ,
Herr Lundby , Sie haben Recht , " sprach sie , und ihre
Stimme bebte ein wenig . „ Mein Vater hatte nur
seinen bescheidenen Gehalt , und meine Familie war
arm , aber was Ehrenhaftigkeit und Unbescholtenheit
anbetrifft , so standen wir darin keiner der reichsten
Familie Hamburgs nach . "

„ Gewiß , gewiß , aber . . . "
„ Und wenn Herr Scudamore mir auch jetzt noch

aus meiner Armut ein Verbrechen machen will , nach¬
dem er sich Jahre lang dafür , daß sein Sohn ein
armes Mädchen geheiratet hat , auf die erbärmlichste
Weise gerächt hat , so werfe ich ihm noch jetzt seinen
ganzen Plunder vor die Füße . Das können Sic dem
Manne nur wörtlich bestellen . "

„ Wenn Sie mich nur ausreden lassen wollten ,
gnädige Frau , " sagte Lundby begütigend . „ Ich stehe
hier ja gar nicht im Aufträge des Herrn Scudamore ,
und Sie sind mit allen Ihren Vermutungen auf einer
ganz falschen Fährte . "

„ Also bitte , fahren Sie fort . "
„ Fräulein Pauline Feddersen war 18 Jahre alt

geworden , als sie im Jahre 1847 in dem Hause , wo
sie als Gouvernante der kleinen Kinder beschäftigt
war , einen jungen Engländer , Herrn Frank Scudamore ,
kennen lernte . Die junge Dame , so wird erzählt ,
und das ist jedem , der sie auch jetzt noch zu sehen
bekommt , begreiflich , war ein hervorragend schönes
Mädchen , und mit diesen äußeren Vorzügen waren
ihre Sittsamkeit und ihre geistige Begabung im Ein¬
klang . "

„ Was soll diese leere Schmeichelei ? "
„ Verzeihen Sie , Frau Scudamore , von Schmeichelei

ist da keine Rede . Wozu auch ? Ich berichte als
trockener Chronist , ohne Liebe und ohne Haß , und
muß Angenehmes und Unangenehmes gleich unparteiisch
vortragen . Sie dürfen mir weder das Eine noch das
Andere verübeln . Also Herr Frank Scudamore ver¬
liebte sich in das schöne , tugendhafte und kluge
Mädchen , und seine Liebe wurde erwidert . — Ich
bitte mich zu berichtigen , wenn ich irgend etwas vor¬
bringe , was mit den Thatsachen in Widerspruch steht .
Bis hierher stimmt doch alles ? "

„ Vollkommen . Es ist alles so , wie Sie sagen . "
„ Die Liebe der beiden jungen Leute fand jedoch

Widerstand bei den Eltern , hier wie dort . Der alte
Scudamore wollte von einer Verbindung seines Sohnes
mit einer armen Ausländerin nichts wissen . Die
Schwierigkeit , die es machte , den hartnäckigen Wider¬
spruch des Engländers zu überwinden , erregte wiederum
den Groll des Herrn Feddersen , der in seiner Art ein
ebenso hartköpfiger und stolzer Charakter war wie Herr
Scudamore . Frank wurde in seine Heimat zurück¬
berufen . Von ihm getrennt , dem unablässigen Drängen
ihres Vaters ausgesetzt , von der Feindseligkeit der
Familien , in denen sie eine untergeordnete Stellung
einnahm und die es ihr nicht verzeihen konnten , daß
sie schön war , verfolgt , gab Pauline endlich nach und
heiratete einen Spanier . Er hatte ihr lange nach¬

gestellt und entschloß sich zur Ehe , als er auf andere
Weise sein Ziel nicht erreichen konnte . Die Ehe war
jedoch begreiflicherweise nicht glücklich ; die Frau liebte
ihren Mann nicht , und dieser war ein gewissenloser
Abenteurer . Zum Glück für Pauline war die Ehe
nur von kurzer Dauer . Im Juni oder Juli erhielt sie
die Nachricht , daß ihr unwürdiger Gatte , der sie ver¬
lassen und bei den Carlisten Dienste genommen hatte ,
in einem Treffen unweit der spanischen Grenze ver¬
wundet , nach Frankreich hinüber gebracht und in dem
französischen Städtchen St . Jean - Pied - de - Port ver¬
storben sei . Diese kleine Episode ist ja verdienter¬
maßen längst vergessen , aber leider ist sie doch nicht
ganz tot und übt bis zu dieser Stunde eine verhäng¬
nisvolle Nachwirkung aus . "

„ Das begreife ich noch immer nicht " , wandte
Pauline ein . „ Das sind ja alles längst bekannte Ge¬
schichten . Als im Herbste desselben Jahres Frank
mich heiratete , wußte er es , und sein Vater wußte es
ebenfalls . "

„ Greifen wir doch nicht vor , gnädige Frau . Sie
werden bald ganz klar sehen . Herr Frank Scudamore
kam nach Hamburg , als die Todesnachricht eben ein¬
getroffen war , und es gelang ihm nunmehr , die Ein¬
willigung Feddersens zu seiner Vermählung mit der
jungen Witwe zu erlangen , indem er ihm vorspiegelte ,
daß auch sein Vater ihr nicht länger abgeneigt sei .
Das war jedoch nur halb richtig . Der alte Scuda¬
more hatte ihn vor die Wahl gestellt , entweder seiner
Liebe zu entsagen oder sich seine Erbrechte mit einem
Offizierspatent in der englischen Armee und einem
kümmerlichen Jahrgehalte von 100 Lstrl . abkaufen zu
lassen . Frank wählte das letztere . "

„ Aber mein Gott , wozu erzählen Sie da ? alles ? "
„ Sie werden gleich sehen . Ich bin auch beinah

zu Ende . Pauline folgte ihrem Gatten nach Indien ,
wo ihnen 1849 und 1850 die Töchter geboren wurden ,
die noch leben . Frank war ein tapferer , tollkühner
Offizier und erwarb sich im Kriege gegen die Sikhs das
Avancement zum Hauptmann , die damit verbundenen
Kosten zahlte der alte Scudamore noch einmal , und
alles versprach dem jungen Ehepaare eine glückliche
Zukunft , als der Krieg gegen Rußland auSbrach . Scu¬
damore siel an der Spitze seiner Kompagnie in der

Schlacht an der Alma , und damit war der kurze Glücks¬
traum zu Ende . Für die Witwe des verstorbenen
Sohnes hatte Scudamore so wenig etwas übrig wie
für seine unmündigen Enkelinnen ; sie waren ganz auf
sich allein angewiesen . "

Als Lundby hier eine Pause machte , bemerkte
Pauline : „ Sie sind genau unterrichtet , aber ich weiß
nicht , was in alledem liegen kann , das meinen Schwie¬
gervater noch in letzter Stunde von dem Entschluß ab¬
bringen sollte , an mir und meinen Kindern gut zu
machen , was er bisher versäumt hat . "

„ Es liegt auch nicht in diesen Vorgängen , sondern
in einem andern , allerdings damit zusammenhängenden
Umstande . Darf ich mir die Frage erlauben , gnädige
Frau , welche Beweise Sie für den am 17 . Juni 1848
erfolgten Tod Ihres ersten Gatten haben ? Erschrecken
Sie nicht — er ist gewiß tot — kein Zweifel — aber
ich wiederhole meine Frage : Welche Beweise haben
Sie für die Richtigkeit jener Zeitangabe ? "

„ Einen Totenschein , den mir das Standesamt von
St . Jean - Pied de Port zugesandt hat . Wollen Sie
ihn sehen ? "

„ Nicht doch . Ich weiß ja , daß man Ihnen ein
solches Dokument zugesandt hat , ohne das eine Trauung
mit Frank unmöglich gewesen sein würde . Nun bitte ,
schenken Sie mir einige Augenblicke Ihre vollste Auf¬
merksamkeit . Ihr verstorbener erster Gemahl hieß , wenn
ich recht berichtet bin , Manoel Maria de Azevedo Gus -
man — die Spanier haben ja so volltönende Namen ,
daß man sich immer Wunder was darunter vorstellt .
Der Name rst richtig , — nicht ? "

„ Genau . "
„ Und der Don war geboren
„ Am 27 . August 1816 . "
„ Wollen Sie nun gefälligst diesen Zettel ansehen ?

Es ist die getreue Abschrift der Angaben auf dem Grabe
des Mannes . Es befindet sich auf dem Friedhofe von
St . Jean Pied de Port , wo ich es aus Gründen , die
nicht hierher gehören , aufgesucht habe . "

Pauline nahm den Zettel , den Lundby ihr hin¬
reichte , und las darauf : „ Manoel Maria de Azevedo
GuSman , geboren am 27 . August 1816 , gestorben als
spanischer Hauptmann an den Folgen einer Verwundung
am 5 . April 1849 . R . i . p . "



Herausfordernden als satiSfaktionSfähig erklärt
hat " .

gez . Freiherr v . Funck,
Generalleutnant und Divisionskommandeur .

gtkitle Nachrichten.
Düsseldorf . 30 . Oktober .

sStadttheater .j Wegen Heiserkeit von Fräulein
Hübsch wird heute Abend anstatt von „ Matteo Fal -
cone " Mascaani ' s „ Cavalleria rustikana " und Fla -
tov ' s „ Alesiandro Stradella " gegeben . — Die Premiere
des Blumenthal und Kadelburgschen Lustspiel „ Als ich
iviederkam " , findet bestimmt am 31 . d . M . statt . Wenn
auch das Lustspiel die Fortsetzung von „ Im weißen
Röß ' l " der gleichenAutoren bildet , so wird dennoch für
etwaige Nichtkenner dieses Werkes das Berstündnis
für „ Als ich wieder kam " in keiner Weise geschmälert, da
sich dieses Lustspiel aus völlig selbstständiger Handlung
aufbaut .

sK o n z e r t n o t i z .j In dem am heutigen Abende
stattfindende Wohlthätigkeitskonzert der Kal . Hofopcrn-
sängerin Thessa Gradl und der Herren Eduard Risler
und Willy Metzmacher sowie des Schülerchores des
Kgl . Gymnasiums wird Fräulen Franziska Wendt
an Stelle des erkrankten Fräulein Clair den Prolog
liebenswürdig übernehmen .

sAus den Gewerkvereinen .s Wir machen die
Mitglieder der Gewerkvereine wiederholt darauf auf¬
merksam , daß Dienstagsabends im Lokale des Herrn
Hahn , Ecke Jmmermann - und Charlottenstraße , die
seit zehn Jahren bestehende Volkswirtschafts¬
schule abgehalten wird . Die Vorträge beginnen um
9 Uhr und sie haben im Augenblick den sozialdemokra¬
tischen Parteitag , ferner die Reichsgewerbcordnung —
Jnnungsgesetzgebung , Handwerkerkammern usw . —
zum Gegenstände. Die Beteiligung , welche keinerlei
Kosten verursacht, ist für Jedermann frei und dringend
zu empfehlen. Die Vorträge werden zur Zeit von Herrn
Stoffers gehalten . — Die Sprechstunde des Arbeiter¬
sekretariats fällt am Allerheiligentage aus .

sS ch w u r g e r i ch t .s Zu Geschworenen für
die nächste Schwurgerichtssession wurden u . a . aus
Düsseldorf bestimmt : Die Kaufleute Karl Gertz , Franz
Geißler , Wilhelm Mißmahl und Gustav vom Stein ,
Banquier Max Trinkaus , Ingenieur Reinhold Hesse ,
Weinhändler Eduard Hauth und Ringofenziegeleibesitzer
Gustav Gockel ; aus Büderich : Kaufmann August
Claser ; aus Neuß : Ackerer Johann Paul Kallen ; aus
Ratingen : Fabrikbesitzer Clemens Bonnenberg ; aus
Rath : Gutsbesitzer Theodor Wenders .

sF l u r s ch ä d e n .s Für die im Landkreise Düssel¬
dorf durch diesjährige Truppenübungen entstandenen
Flurschäden wurden von der Abschätzungskommission
eine Gesamtenlschädigung von 23 ,280 Mark zugesprochen .
Als Kommissar der König ! . Landesregierung und Leiter
des Abschätzungsgeschäfts fungierte Reg . -AssessorFrei¬
herr von Zedlitz vom Königlichen Landratsamte Hier¬

selbst , welchem zwei Sachverständige zur Seite standen .
Militärischerseits nahmen an der Abschätzung teil ein
Major vom Infanterie -Regiment 10 in Minden und
ein Jntendanturrat aus Münster (nicht von hier wie
es in der letzten Nummer heißt .)

sDie Untersuchung ) wurde eingeleitet gegen
einen Bilderhändler wegen Vergehen gegen das Marken¬
schutzgesetz , gegen ein Ehepaar Uvegen Unterschlagung
von Möbeln im Werte von 130 Mark zum Nachteile
eines hiesigen Abzahlungsgeschäftes, gegen zwei Frauen
wegen Unterschlagung und gegen einen Kellner wegen
Betrugs .

sE i n Z i m m e r b r a n dj in der Ackerstraße ver -
anlaßte gestern Nachmittag in der Ackerstraße die
Alarmierung der Feuerwehr . Ein Ehepaar , das einen
Ausgang unternahm , hatte zwei Kinder zurückgleassen ,
durch deren Unvorsichtigkeit der Brand entstand .
Größerer Schaden ist nicht verursacht worden .

sZweijugendlicheDiebinnen .j Am Diens¬
tag , den 24 . ds . Mts ., nachmittags zwischen 1 und 2
Uhr haben zwei Mädchen, im Alter von 12 bis 14
Jahren , einem 5 jährigen Mädchen, welches sich auf
dem Spielplatz im Hofgarten , in der Nähe der Rosen¬
straße , befand , das Jackett ausgezogen und sich damit
entfernt . Das Jackett ist aus blauem Stoff verfertigt,
hat Umlegekragen, blaues mit weißen Tupfen ver¬
sehenes Futter , 2 Reihen , je 4 Stück Perlmutterknöpfe ,
4 Knopflöcher und ist im Rücken mit einem Zug ver¬
sehen . Wer über die jugendlichen Diebinnen , bezw . über
den Verbleib des Jacketts Angaben machen kann , wird
ersucht , Mitteilung an das Kriminal - Bureau , Polizei -
Amt am Markt , Zimmer 77 . gelangen zu lassen .

Solingen uud Nachbarschaft . In der OrtschaftGosse bei H ö h s ch e i d sind in zwei Familien 4 Per¬
sonen an Typhus erkrankt , von denen eine gestorben
ist . Nach den angestellten Ermittelungen ist mit Ge¬
fäßen , die in den Familien gebraucht wurden , Wasser
aus dem Schöpfbrunnen bei Birkendahl und aus dem
durch Gosse fließenden Bache geschöpft worden . Um
Ansteckung zu verineiden, ersucht das Bürgermeister¬
amt in den nächsten Monaten aus dem Brünnen und
Bache kein Wasser zum Genüsse oder zum Spülen von
Eß - oder Trinkgefäßen zu entnehmen .

Gerichts - Zeitung .
Zur Aera der Majestätsbeleidigungs -

prozesse
In Eis leben hat die Frau des Oebsters Hen -

nig ihren Mann wegen Majestätsbeleidigung
denunziert . Hennig wurde in Haft genommen, aber
später freigesprochen , da man semer Angabe , daß es
sich bei der Anzeige seiner Frau nur um einen Rache¬
akt handelte , Glauben schenkte . — Einiges Aufsehen
erregt im Norden Berlins ein Strafverfahren , das
seit kurzem gegen einen bekannten Gastwirt in der
Oranienburger Vorstadt wegen angeblich am Sedantage
verübter Majestätsbeleidigung cingeleitet wor¬
den ist . Der Denunziant ist der frühere ' Hausfreund

der Familie den — wie die geschwätzigeFama berichtet
— Herr St . damals in dem Boudoir seiner Ehesrau
überrascht hat . Jener Hausfreund ivurde nach einer
gehörigen Lynchjustiz mitsamt der ehebrecherischenFrau
von Herrn St . zum Hause hinausgejagt . Aus Rache
über die etwas sehr nachdrücklicheZüchtigung , hat Sch .
gegen den betrogenen Ehemann eine Denunziation
wegen Majestätsbeleidigung eingereicht . Vor einigen
Tagen fanden die verantwortlichen VernebWMngen bei
dem Untersuchungsrichter statt . Das Ergebnis war
eine glänzende Genugthuung für den Beschuldigten, so
daß der Denunziant wegen hinreichenden Verdachts der
wissentlich falschen Anschuldigung und Fluchtverdachts
in Haft genommen wurde . — Ein sehr erfreuliches
Ende . — Der Knecht Franz Kenne von Braunschweig
war im vorigen Jahre während seiner Militärdienstzeit
wegen Majestätsbeleidigung und Gehorsams¬
verweigerung vom Kriegsgericht zn drei Jahren und
einem Monat Gefängnis verurteilt worden. Als er im
August vorigen Jahres zur Verbüßung dieser Strafe
in das Elberfelder Ärresthaus gebracht ivurde , beging
er bald nach seiner Einlieferung abermals eine Ma¬
jestätsbeleidigung , wegen deren die dortige Strafkammer
am 14 . November v . I . die gegen Kenne schon ver¬
hängte Strafe auf vier Jahre und sechs Monate Ge¬
fängnis erhöhte . Kaum ivar Kenne wieder in seine
Zelle gebracht , so stieß er abermals eine Majestäts¬
beleidigung aus . In der Sitzung vom 1 . Februar d . I .,
in der sich Kenne wegen der abermaligen Majestäts¬
beleidigung verantworten mußte , kam die Strafkammer
zu der Ansicht , daß Kenne nicht ganz zurechnungsfähig
sein müsse . Sie ließ ihn daher in der Provinzial -
Jrrenanstalt in Grasenberg auf seinen Geisteszustand
beobachten und sprach ihn auf Grund der Beobachtung
in einer späteren Sitzung frei . Zugleich wurde hinsicht¬
lich der am 14 . November ausgesprochenen Zusatzstafer
das Wiederaufnahmeverfahren eingeleitet . da der Direk¬
tor der Grafenberger Irrenanstalt bekundete , daß Kenne
nach seinen Ermittlungen und Beobachtungen von
Natur geistig minderwertig sei , schon in der Schul - und
während der Militärzeit an krankhaften Erregungen
gelitten , die Majesttsbeleidigung m unzurechnungs¬
fähigem Zustande begangen habe . Infolge dessen er¬
kannte die Strafkammer jetzt auf Freisprechung. Zu
entscheiden bleibt , so fügt die Köln . Zeitung diesem Be¬
richte hinzu , noch die Frage , ob Kenne die vom Kriegs¬
gericht mit drei Jahren und einem Monat Gefängnis
geahndete Majestütsbeleidigung und Gehorsamsver¬
weigerung riicht ebenfalls in unzurechnungsfähigem
Zustande begangen hat .

Depeschendirrrst derKürger - Zeitung .
Bureau Wolff .

Bern , 29 . Okt . Bei den heutigen Ergänzungs¬
wahlen des Nationalrates ist die bisherige Radikal¬

demokratische Mehrheit bestätigt . In verschiedenen

Wahlkreisen neu aufgestellte , sozialistische Kandidaten

unterlagen . Eine Reihe von Stichwahlen , die auf

das Gesamtergebnis einflußlos sind , sind notwendig .
Die heute in einigen Kantonen vorgenommenen Neu¬

wahlen der Kantonsvertreter im Ständerat ergab die
Bestätigung der bisherigen Mehrheit .

Paris , 30 . Okt . Dem Echo de Paris zufolge
wird der Prozeß Zola , dessen Beginn auf den

23 . November angesetzt war , auf den 19 . Dezember
vertagt werden .

Ladysmith , 29 . Okt . ( Reutermeldung .) Die

Buren schließen Ladysmith immer enger ein . Die nicht
ortsansässien Zivilpersonen erhielten Befehl , die Stadt
zu verlassen .

Durban , 29 . Okt . ( Reutermeldung .) Eine De¬

pesche des Natal Mercury aus Ladysmith meldet :

Gestern war alles ruhig . Die Truppen rasteten . Eine

Abteilung wurde bemerkt , welche schwere Geschütze

bergaufwärts brachten . Nach einem späteren , heute

eingegangenen Telegramme rückten die Buren näher

auf Ladysmith vor und pflanzten auf einem zwei ein¬

halb englische Meilen von Lagysmith gegen Elands -

laagte zu entfernten Kopfe zwei schwere Geschütze auf .

Der Angriff wird stündlich erwartet . Die Einwohner¬
schaft ist ruhig .

Bureau Herold .

Creusot , 30 . Okt . Kabinetschef Waldeck - Rousseau

weigerte sich in dem neuerlichen Konflikt zwischen

den Gewerkoereinen und der Hüttenverwaltung ein¬

zuschreiten , weil die Ursachen des Zerwürfnisses seit
der Wiederaufnahme der Arbeit datieren .

London , 30 . Okt . Oberst Wrottesley , der als

Leiter des militärischen Telegraphendienstes dem

Generalstabe Bullers einverleibt war , ist unterwegs
nach Kapstadt gestorben .

London , 30 . Okt . Gerüchtweise verlautet , General

White habe sein Lager in Ladysmith abgebrochen

und sei auf dem Wege nach Moddersspruit , während

ihn die Buren von allen Seiten mit Uebermacht be¬

drängen . Vom Kriegsamt wird das Vorgehen Whites ,

der den Rückzug in der Richtung nach der Küste

eingeschlagen , vollständig gebilligt , da es das einzige

Mittel zur Vermeidung einer schweren unvermeidlichen
Niederlage war . ( Daß die Engländer auf dem Rück¬

züge begriffen sind , wird auch von anderer Seite ge¬

meldet . Dieser fluchtähnliche Rückzug würde allerdings
ein bedeutender Erfolg für die Buren sein . Red .)

Verantwortlich : Für den gesamten Text : G . Stoffers ,
ür Inserate : Hch . Hornfeld . Verleger G . StofferS
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Metallarbeiterkasse
( Grtskrankrukasse ) .

In Gemäßheitder Bestimmungendes § 49 Absatz 3
( zweiter Satz ) ist festgestellt, daß die Kasse nach der am
1 . September d . Js . festgesetzten Durchschnittsmitgliederzahl
4989 versicherungspflichtige und 17 freiwilligeMitglieder
zählt . Hiernach sind von den versicherungspflichtigen Mit¬
gliedern 33 Vertreter , von den freiwilligen Mitgliedern 1 Ver
treter und von Seiten der Arbeitgeber16 Vertreter zu wählen .

Der Wahltermin für die versicherungs pflichtigen Kassen¬
mitglieder wird hiermit auf

Sonntag den Ä6 . November e . ,
vormittag » von 10 bi » mittags 8 Uhr ,

im Saale des Herrn Peter Pütz (Zum Kurfürsten )
Afliugerstraste 86 anberaumt . Derjenige der freiwilligen
Mitglieder wird auf denselben Tag und in dasselbe Lokal
von 21 / 2 bis 3 Uhr nachmittags angesetzt .
W Die Arbeitgeber werden zur Vornahme der Wahl auf
Montag, den 27 . November d . Js ., nachmittagsvon 3 bis
5 Uhr, in dasselbe Lokal eingeladen .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Kafsen -
mitglieder , welche großjährig und im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte sind .

Die Liste der Wahlberechtigtenliegt von Donnerstag ,
den 2 . November bis 16 . Novembercr . inkl . an Wochen
tagen von 10 bis 1 Uhr vormittags und 5 bis 8 Uhr
nachmittags , Sonntags von 10 bis IH / 2 Uhr vormittags
im Kassenlokale, Stefanienstraße 16 , auf . Einwendungen
gegen die Nichtigkeit und Vollständigkeit der Wahlliste müssen
sofort , längstens aber innerhalb 8 Tagen nach Beendigung
der Offenlegung der Liste bei der Kassenverwaltungange¬
bracht werden .

Die Wahl wird im Aufträge des Vorstandes vom
Vorsitzenden, Herrn Burckhardt , geleitet .

Düsseldorf , den 27 . Oktober 1899 .
Der Vorsitzende : Der stellvertr . Kaffenführer :

Alb . Burckhardt . Leyser . 220

Etvilstand der « tadt Düsseldorf .
Geborene .

Den L5 . Okt : Irma , T . d . Kaufmann » Adolf Friedmrnn ,
EorneliuSstr . — W ' lhrlm , E . d . Schreiners Adam Küpper » , Ober
fttafcf . — Den 24 . : Bernhard Aloysius , E . d . Maurermeisters Johann
Schlüter , SerreSheimerstr . — Den 28 : Johanna Katharina . T . des
Schmieds Heinrich Rosenbach . Flingerstr . — Den 20 . : Maria Theresia ,
T . d . Pflasterers Josef SorgelS , Oberste . — Den 25 . : Lost , Wilhel .
mine Anna , T . d . Tage ! . Johann Mehl , Schloßstr . — Franz Hub . ,
S . d . Tage ' . Franz Sommer , Wtnkrlsfelderstr . — Leonhard Martin .
3 . d . Fuhrmanns LeonharduS HaogmanS , Kirchstr . — Karl Paul ,
S . d . Fabrikarb . Karl RuffinSky . Bandelstr . — Den 26 .: Hertha ,
T . d . Expedient Srast Borgmann , Kronprinzrnstr . — Dm 25 :
Otto , 8 . d . Kellners Heinrich BauSler , Baftionsstr . — Den 24 .:
« alter Heinrich August , 8 . d . Apotheker » Fritz GpieS , Kamphausen -
itraßr . — Den 20 . : Helmuth Eduard Johannes , 8 . d . Prokuristen
NlkolauS Eich , DutSburgerftr . — Den 26 . : Maria Katharina . T . d .
ZimmermanuS Josef Philippe » , Ankerstr . — Den 22 : Karl Richard
Johann Hugo , 8 . d . Zuschneiders Adam Riemrnschneider , Duisburger¬
strabe . — Den 20 : Alwine Josefine Else , T . d . Kaufmannes Wilh
Schumacher , Birkenstr . — Den 24 : Georg Heinrich , S . d . Zeichners
Georg Schilder , Ankerstr . — Den 23 .: Bonifazia Maria Anna ,
T . d Fuhrmanns Heinrich Körte , Bogenstr . — Den 24 . : Helene
Agnes , T . d . Schlossers Josef Müllers , Hafenstr . — Den 26 :
Johannes Aloysius , 6 . b . Stellmachers Wilhelm Weber , Neubrück
Itraßr . — Den 25 : Elisabeth Wllhelmine , T . d . Kommt » Anton :
Murhöoel , Friedensstraße .

Gestorbene .

Den 1 . : JosefSchlöffer , 4 M ., Lindenstr . — De » 22 . : Maria Mayer
3 M . 20 T . , Nordstr . — Den 23 : Gustav WitthanS , 1 halbe Stunde ,
Ichloßstr . — Den 21 : Elisabeth Ruschepaul . 1 M . 15 T ., Bogenstr . ,

Den 23 . : Tathartna Huick , geb . Lütten , SO I . , Ehefrau » Flügelstr .
— Gerhard Grabenfer , 1 halve Stunde , Hrrzogstr . — Den 22 . :
Ernst Franzen , 7 M .» Göbenstr . — Dominikus Loob , Hausierer ,
71 I ., Ehemann , Ackrrfir . — Lambert von Krüchteu , Fuhrunter¬
nehmer , 49 I . , Ehemann , T . gerstr . — Den 23 .: Heinrich Mehler ,
a . G . , 82 I . . Ww « .. Flehe . — Peter Keil , Kommis , 25 I ., Ehem .,
Jmmermannstr . — Emilie Niederdräing , 4 M , Schloßstr . — D : n
24 : Earl Kaprolat . 1 I . S M . , Herzozftr . — Den 23 : Anna
LarthelS » 7 M ., Mühlenftr . — Caroline Mildenberg , Näherin ,
23 I , leb ., Hafenstr . — Gertrud Stark , geb . Schmitz , 0 . G . , 83 I .,
Wwr . , Thalstr . — Den 21 . : Heinrich Perpeet , Pfarrer a . D . , 63 I .
Phrenstr . — De » 23 : Helene Jossen , 1 Stunde , Frirdrichstr .

Den 24 . Okt .: Max Fkoeren , 20 T , Hermaunstr . — De » 25 .
stark Philipp , Schneider , 63 J „ Ehemann , Flingwstr . — Ludwig
öandner , Todtengräber , 55 I ., Ehemann , Fischerste . — Den 26 :
Josef Pasch , 10 M ., Oberstr . — Helene Bätner , 2 M . 15 Tage ,
-dlingrrstr . — Elisabeth Fischer , 0 . G , 65 I . . ledig , Neußrrstr . —

«Wattn Beck 18 I , Kölnerfiraßr ,_ _

Oberbilk . Oberbilk .
Johann Schafhansen ,

vorm . Peter Melles ,

empfiehlt zur sofortigen Lieferung sein großes Lager in

Holz - und ►Metall - Särgen ,
von den einfachsten bis zu den feinsten Ausführungen zu den
billigsten Preisen . — Zu Allerheiligen halte ich große Auswahl in

JSIatt - imii fetlMnp

auf Lager .

Ar ßr Memrkiichr.
Transportabler elektrischer

Hausglocke « - Apparat ,
bestehend ans fein poliertem Nußbaum - Gehäuse , vernkl . Glockenschale ,
klrtr . Läutewerk , 80 Mir . bespouneuen LettungSdraht mit Druckknopf

« nd gutem Trockenelement , comp '.ett und gebrauchsfertig montiert
zusammen Mk . 4 , — .

Derselbe Apparat ebenso zusammengesetzt , nur statt de » Trocken .
elementS rin nasse » Element mit dazugehörigen Elektrogru - Salz ,
komplett montiert Mk . 4 .

Neuer transportabler Gaöselbstziiuder ( D . R . P .) für

beliebige Anzahl Flammen zu benutzen , per Stück Mk . 8 , 30 .
Unzerbrechlicher Gasglühlicht - Cyliuder au » fla . weißem

Glimmer , Dutzend von Mk . 3 , 85 an .
Blaker Staubschützer und Glimmerplatten laut Preisliste .
Import echt amerik . Werkzeuge u . Spezialartikel lt . Preisliste .

ftml SchleßM , ßftlittS . 11, NnttMsdßr. 5s .
Ohne Berliner Referenzen versende nur unter Nachnahme .

Jllustr . Preisliste gratis und franco . 6541

Tafeliipfcl
in prima Qualität angekommen und bitte ich
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A . MindmüUer ,

Nordstraße 80 . Hinterhaus .
* K * * K * * * 8 $tKX * * * * 8 * * 8

pr Weiler !
Sammetkrage « ( kein Velvet ) von

30 Pfg . an , sowie sämtliche Futter¬
achen , Zanella , Serge . Wollfutter ,

Knöpfe und Mohairlitze zu bekannt
billigen Preisen . 132

Fr . P . Boes ,

5 Mühleustraße 5 .

m

Für 179

Kchnetber !
Zanella , Serge , Eise « -

garu , Wollfutter ,
Sammetkrage « und alle
sonstige « Futterstoffe und
Knöpfe , Seide empfiehlt

Wwe . Heinr . Spickhoff ,
Fliugerstr . 58 .

Wbrl .
Billigste Bezugsquelle für

sämtliche Möbel « ur

Louisenstr . 25
früher AukttonShalle CorneliuSstr . )Auktionator .

Besichtigung ohne Kaufzwang
gerne gestattet . lgS

Vll ' Slrassdurgvr
Pferde - Lotterie .

Nächste Woche
sicher Ziehung 11 . Nov . 1899 .

>00 BUliOOO
Hauptgew . Mk IO000 , 3000 2c.
1 LoS 1 Mk , 11 Lose 10 Mk .

( Porto und Liste 25 Pfg . extra )
mpfiehlt , sowie alle genrhmtgle Lose

.nDüsscldorf : Ferd . Schäfer . KönIg » .
aller 26 , Pet . Lmden ( Inh . Hrch
Wirtz ) , F . G . Menne , Fr . Hub
vadtberg , Fr . WiegrlS , Karl
Sindow , Hohestraßr 20 . 65

Petersburger >°

Gummischuhe .
$ « ttl Schmidt ,

Spezial - Gummigeschäjt ,
Fliugerstr . 26 . Tel . 2157 .

eigene Schlacht « « - ,

S kick , zu 3 Mk . ,
größere Posten

billiger . , «

zum Eiukeller «
Empfehle rothe Rauhschalen

orr Etr . 8 , — Mark , Magnam
bonnm 2 , 80 Mark , Molle und

BtSqnit billigst . Proben stehen
,u Diensten . — Bestellungen per
Postkarte werde » pünttlich besorgt

krleär . Franzens
« ckerflr . 193 , Filiale Degerstr . 35

ltr :

Sekretariatder deutschen
GewerkvereineDüffeldorf
(Ardeiter - Skklltlllch ,

Schwanenmarkt 2 , 8167

erteilt Rat in allen Fragen de ?
flrbeiterlebenS , wie in Unfall - ,

Krankenkaffrn - , JnvaltditätS - ,
HewerbegertchtSsachrn , Anfertigung

der notwendigen Schriftstücke .
Sprechstunden vorm . v . 11 — 12 Uhr .
SonntagS von 10 - 12 Uhr vorm

Zahle

He UehstPrcUe Uf

' JiveUs , alte « Geld » . Silber -

W , Ueberle ,

Bolkerstr .

10 .

« 8»

Johann Grasesik ,
Herren - Kleidermacher ,

empfiehlt sich nur in befferer Herren¬
garderobe . Näheres Bahnstr . 8c ,
Eingang Stadt . Badeanstalt .

fouorama ,

91 Bismarckstraße 91«
« eu ! Diese Woche : Neu !

Die böhmischen
Bäder .

Teplitz , Karlsbad , Marie « »

bad re . Hochintereffant .

Hochachtungsvoll

228 « ebrüder Kits .

Carl Vitus Redemann,
Architekt .

Me in Bureau befindet sichHafenstr . 11
und halte ich mich bestens

empfohlen . 208

AlkMduM 10 - 12 .

4B gehäkelte Bettdecke « von

* * dicker Baumwolle 4 Stück zu
10 Mark und 1 wattierter Abend¬

mantel zu 6 Mark zu verkaufen .
Wo sagt die Expedition .

p atente
btsorgt uni wnwtt «*

Properer Junge
als Schweinemetzger - Lehrling
gesucht .

Oberstrahe 88 .

gut uni scJtntM
UtlchhoM , Jngenftw ,

Düsseldorf, Schadowsfr . «*
Ctnfralt B *rlta, JBmtsmstr. SA

Badewannen
kauf - und leihweise . 6796

Heinrich Peters ,
HnnSrücken 22 ,

Koch -
« rrd Tafel - Arpfel »

Ia . gepflückte Ware , werden
zu den billigsten Tagespreisen

I abgegeben ( nachmittags )
flkWÜlM . 104,

Bauvoore « .

Verlegte
meine Wohnung nach

J jYlenöelssohnstr . 26 . |
Soloviolinist

■ Rafael Blum ,Musiklehrer .

Im Schneidern
auch außerhalb dem Hause em¬

pfehle mich . Neue Winter - Muster
schon hier . Niefchulz . Schneider ,

Wallstraße 81 .

FouraM - und
Futter - Artikel.

Hafer . Heu . Slroh , Häcksel .

Rlrie » sowie verschiedene Futter -

Artikel stet » zum billigsten Preis ,

,u haben und werden stanc » Han »
« bracht . 527 »

Jos . Kreukeil ,
VniSbnrgerflr . 15 . Fernsprecher « » .

Karl Albrecht ,
Schuhmacher , Mendelssohnstr . 18 ,
mpfichlt sich in allen vorkommmde »

Arbeiten . — Sp -zialität : Schuh ,
waren für leidende Füße .

Kauft nur

rETJTirm
Betten

in



Düsseldorfer Bildungsverein .
Jit ftlllstlm - Wse ksNstzy

Bortrag mit 158 Lichtbildern , den während der Reise gemachten
Originalaufnahme « des Herrn Ottomar Anschütz.

Der Uorlrag findet statt :
Dienstag de « 31 . Oktober 1899 , AbendS 8V, Uhr , im

Kaisersaal der städtische« Tonhalle .
Eintrittskarten zu 1 Mk . ( für Schüler zu 50 Psg . ) find zu haben bet

A . AuSbüttel , FnedrichSftr . 51 , C . Flies , BiSmarckfir . 103
Ost « und « iZmarckstraßen - Ecke , Blumenftraße 8 , Alex Flor
man « , Köln » ' urd Bulkanftraßen- Ecke , W . Götschenberg ,
Kaiserstraße 28 . Lesehalle deS BtldnngSvereins , Kaiser
Wilhelmftraßr 13 , Gefchw . Polz , Wehrhahn 13 , Peter Pütz ,
Fltrgrrstratze 56 , Schöuwasser , Eigarrengeschäft, Marklftr.

Soweit der Borrat reicht , werden auch an dem Abend selbst
von ' / z8 Uhr ab am Eingang der Tonhalle ( Tonhallenstraße ) Karten
zu baden sein . 2 22

Im Hotel - Restaurant „ Continental“,
Düsseldorf.

Königsallee - und Bahnstr . - Ecke , Eingang Bahustr . 2 ,
' wird di «

Km stglas Hütte
von Sonntag de « SS . Oktober ab « nr kurze Zelt geSffiet sei «
Daselbst wird gezeigt : Das Ftgnrenblafeu a » S freier Hand ,

die GlaSversilbernng , das Forme « , Presse « ,
ferner daS Glas - Spinne « und die Verwebung des GlaseS .

MT Geöffnet täglich -MS
von vormittags 19 - 1 Uhr , Nachmittags v . 3 - 19 Uhr Abends

Fortwährend wird gearbeitet . Alles Nähere besagen dir Zettel .

Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .
Da meinen Produktionen in ollen Provinzen des deutscher

Reiches die größte Anerkennunggezollt wurde , dieselbenauch oft der
Ehrenpreis errangen , so lade ich auch hier Alle , welche Interesse fü >
Kunst und Wissenschaftpflegen , freundlich zu einem Besuch « meine »
KunstglaShütte et « . Hochachtungsvoll

O . Drengrl . Kuustglashüttenbesitzer .

Regulier - Füll - Oefen
in mannigfaltiger Auswahl , sowie amerikanische ind IrischeIDauerbrand - Oeleii

aus den besten Fabriken ,

langjährige Vertretung der vorzüglichen

Junker & RuhOefen

; über 100 COO Stück im Gebrauch , lackiert , - emailliert ,> vernickelt , Majolika ,

, Tafelher de m jeder Ausstattung , ]
jCaus - und Küchen - Einrichtungen

bei

( Gegründet
1850 ) . Aug . Schwenzer ,

( Gegründet
1850 .)

Hohestr . 11 . Düsseldorf . Telephon 1850 .
Blumen - u . Waschtische , Waschkessel u . - Maschinen , Wringer etc .

Geschäfts - Prinzip : Beste Ware , mässige Preise . 118

DE " Sämtliche Schlosser - und Klempner - Arbeiten . - WM

240

Nur
kostet bei mir eine ^
richtig gehende , \

sauber repassierte , \
echt silberne

l 2
Herren -

Remontoir- <

Uhr
mitdeutsch . Reichs -

stempel 800 . 000 ,
zwei echten Goldrändern , 6 Rubis , sowie zwei¬

jährigem Garantieschein . 1567

Düsseldorf , Max Bark / 1 £ ‘ T tr -
Grassaitlge Aaswahl in Uhran , Jiwalan , Geld - n . Silktrwarea .

Alte Schuhe
werde « zum höchste « Preise
angekaust . ^ « I >. Knpper ,

» apnzinergafse Nr . 19 .
— Postkarte genügt . — 67

MWimMmi
.' wpfichtt fich im Neu - u . An¬
stricken von Strümpfen
prompt und billig . 168

Johanna Andreen ,
8l »x rnderftraße 14, 4 mal sch ' llrn

Wegen Geschäfts - Verlegung
nach Schadowstr . 73 , im Hause des Herrn F . A . Cruz :

Grosser Ausverkauf
zurfickgenetzter

AAst" Tapeten .
Ghstipr GelepteitsM fflr Bangatemehmer i Hanstaitz r.

Camphauseu & liimberg ',
Tapeten - Handlung , 127

75 Schadowstrasse . Telephon Nr . 53 .

e » » » » » ee » » » » * » eee » ee

J Statt jeder |
£ besonderen Anzeige .

Die glückliche Geburt einesI prächtigen , gesunden |t Knaben :
f zeigen hocherfreut an Ml
I Friedr . Sprlngmeler n . Fran ,
• Louise geh . Bruchhaus .

$ Düsseldorf , 27 . Okt . 1893 . JlOOOOOOmOHMHn »

Klavierstimmer und
Reparateur

A . Hambloch ,
Wtelandstrahe S9 . 6840

Das größte und am besten assortierteLager in

Winter - Tafel - Aepfeln
befindet sich am hiesigen Platze in der

5 ( Galleme ) liJßVlvHjßlltf ( ( JalJif 9) '
Ich lade die verehrl . Herrschaften , sowie meine zahlreichen

vorigjährigen Kunden hiermit zu einem Besuche höflichst ein .

* 55 »” Friedrich Röhr . * S5ß”
Obst und Südfrüchte en gros . 243

» « ektian : Eugen Stargrmaun Erben .

44 . Vorstellung . Dienstag den 31 . Oktober 1899 . Serie A ,

Novität ! Zum 1 . Male : Novität !Als tch wiederkam .
Lustspiel in 3 Aufzügen von O . Mumenthal und B . Kadelburg .

Regie : Hugo Walter .

Personen :
Wilhelm Giesecke

Dr . Otio Siedler , Rechtsanwalt
Oltilie , dessen Frau
Dr Walther Hinzelmann
Gabi Palm , Malerin

Fanny Palm , deren Schwester
Leopold Brandmeyer , Wirt . Zum

weißen Röss ' l "
Josepha , dessen Frau
Fred ! von Zeck , Oberleutnant
Assessor Bernbach
Emmy , seine Frau
Rechtsanwalt Arndt

Kerndl , Fuhrherr
Ein Piccolo

Therese , Hausmädchen
Ein Kutscher

Der erste Auszug spielt in Berlin , der zweite und dritte Auszug im
_ weißen Röss ' l .

Anfang 7 Uhr . — Schauspiel - Preise . - Ende 9V , Uhr .

Franz de Paula .
Ferdinand Schuy .
Lucie Wendl .

8 ritz Felstna .
ranziska Wendt .

Anna Scherbarth .

Fritz Pool .
Paula Stahl .
Otto Janke .
Richard Aßmann .
Clara Jszka .
Hans Siebert .
Fritz Olbrich .
Clara Michaelis .
Auguste Bohnert .
Otto Tritschler .

Mittwoch : Die Hochzeit deS Figaro
Donnerstag zum 2 . Male : AlS ich wieder kam .

Freitag : HanS Hetltng .
Samstag : Minna von Barnhelm .

Sonntag . Nachmittags - Vorstellung : Im weihe « Röss ' l .
Abend - Vorstellung : Der Trompeter von Täkkingen .

IlCMSMSfi 10 .
Das Lokal muß spätestens am 10 , November e .

geräumt sein .
mr Dir Restdestande

Unterzeuge , Strumpfe ,
Knrzwaren etr .

werden daher zu sehr ermäßigtenPreisen abgegeben .

242

ist 5er billigste für « Herren - unö
Damen “Connection ! Die langjährige
freue meiner Kundschaft ist Ser beste
Beweis . Ecke Vehrhahn , Jtolnerstr .

8 . Jirlinng drr 4 . Klasse 30k . Kal . flrrulj . Lotterie .
[Vom rv . Oktober BiB 11 . Nu mber 1899 .) Nu ? d !e Gewinne üb » L20 « I.

gnd den betreffenden Nummern in Klamme . n beigcfüat . IGttiie üüeiri
28 . Oktober 1899 , vormittags .

14 272 499 1029 99 196 263 320 474 570 631 988 3153 255
440 996 » 646 353 62 669 728 859 [30 . >1 932 4001 24 95 120 318
[300 ] 431 610 82 815 61 5005 184 245 97 362 69 412 59 595 638
713 [300 ] 809 45 6072 157 267 533 34 669 [500 ! 820 56 7282
604 611 61 99 967 81 95 8090 113 48 243 55 603 42 907 » 018
139 62 206 328 43 429 61 90 511 784 831 [5 101 989

10059 69 135 37 62 210 565 696 99 759 917 11180 86 256
81 344 68 444 521 625 37 826 63 1 8099 130 57 216 44 55 345
[600 ] 408 600 858 1 3016 20 ! 15 23 319 [300 ] 410 [ 10001 14041
69 81 167 76 269 426 57 [500 ] 641 710 89 828 935 1 5028 471
686 [300 ] 717 869 81 952 53 10088 157 233 59 487 691 95 17012
160 83 203 600 10 729 18117 86 280 81 587 645 740 10053 220
38 375 588 681 86 735 984r 80150 206 [300 ] 224 422 [ 1000 ] 43 604 751 75 903 81089 1210] 48 [3000 ] 214 25 85 [500 ] 98 99 415 49 554 [500 ] 686 720

929 28014 149 [ 10001 331 33 138 600 27 65 805 966 83109
297 492 677 830 916 97 24001 119 73 229 412 562 726 885 25021
198 237 404 513 42 651 52 710 [500 ] 81 823 70 20023 46 64 88
198 230 348 50 629 [500 ] 56 .830 31 991 27025 88 244 69 537 625
§73 82 28061 109 85 203 13000 ] 27 351 90 550 [ 1000 ] 60 643 719
96 [ 1000 ] 897 969 2 » .,57 [ HK). i[ 119 30 497 615 79 745 [5000 ] 85 918

80013 94 326 416 696 750 860 94 954 31153 235 348 87 426 37
628 750 75 82125 71 83 371 451 887 966 » 31 )78 135 59 228 466
678 646 706 88 949 31104 240 59 64 300 [3000 ] 904 [ 1000 ] 52
35084 126 63 364 704 8 44 80185 93 245 445 [500 ] 676 825
87051 [500 ] 258 79 401 7 22 91 564 [500J 642 737 67 38017 154
253 302 5 (53 39003 [300 ) [ 2 95 214 406 585 697

40085 251 95 420 676 99 750 878 978 41087 88 120 247 55
361 [500 ] 430 501 67 918 4 2007 [500 ] 61 64 249 302 I100O ] 614
15 936 46 66 4 8083 130 737 80 800 44113 284 433 726 [300 ]
96 851 55 61 62 45006 57 148 399 461 46358 527 69 775 898
47002 16 59 72 111 23 48 [3000 ] 219 450 546 65 [300 ] 73 618 976
48020 140 80 312 426 505 622 768 862 66 911 82 49053 103
( 1000 ! 19 299 388 734

56040 348 90 524 [ 1000 ] 700 851 909 [3000 ] 51 64 51245 398
627 32 97 773 83 858 931 38 52270 606 859 - 53143 276 89 339
[5000 ] 61 71 731 34 54201 28 318 97 [ 1000 ] 425 35 570 99 689
779 818 55100 52 229 308 42 [300 ] 545 624 76 712 25 [ 1000 ] 55
56112 97 248 68 54647 53 622 711 66 936 57036 58 371 87 466
665 889 958 88 58184 492 632 78 84 730 45 89 59223 43 47
(600 ] 57 71 393 415 65 559 91 605 97 929

60256 713 823 96 933 47 [300 ] 61240 481 503 16 637 789
[500 ] 865 62164 685 921 63111 78 399 429 904 85 641057 63
102 4 256 « 0 372 725 41 65196 280 355 567 [500 ] 638 96 750
[300 ] 946 [3000 ] 86015 195 361 424 512 715 [500 ] 843 46 67011
80 468 501 991 68294 443 62 688 995 69141 203 330 50 407 58
626 804 14 29 90

70104 72 215 77 505 [300 ] 63 [300 ] 897 71152 87 242 471 75
606 669 [500 ] 730 42 78 82 S06 18 65 914 45 72059 275 506 030
769 802 67 73000 53 137 216 [ 1000 ] 440 78 516 35 972 91 74011
16 50 79 90 107 91 244 489 1500 ] 523 674 763 83 91 914 75008
208 [ 1000 ] 65 70 302 51 80 511 18 79 687 877 913 76347 6201500 ]
69 838 908 77186 340 441 46 62 13000 ] 514 37 60 626 57 96
[3000 ] 97 785 [500 ] 848 910 89 78148 81 [ 1000 ] 205 38 63 340
685 789 96 [5001 814 79098 763 887 943 83

80103 317 522 774 [3000 ] 92 872 939 80 81267 72 516 742
67 94 [1000 ] 804 09 91 924 [300 ] 82107 63 78 218 87 335 474 582
699 898 83169 224 48 379 [500 ] 403 693 897 944 91 [300 ] 84142
247 85 87 350 84 432 59 604 78 750 94 85018 281 330 484 504
677 705 30 64 822 998 86148 693 803 946 76 [300 ] 87106 221
44 564 695 791 859 930 63 8 8020 68 380 92 507 62 697 974
88043 65 116 21 244 [3001 335 511 95 745 853 89

» Ofi06 192 499 528 601 785 [500 ] 845 46 1500 ] 963 » 1019 98
290 420 574 609 61 891 [300 ] 928 » 2032 190 419 63 599 886 88
650 » 3006 43 159 228 530 603 61 736 47 998 » 4401 94 599 660
710 936 71 » 5140 602 740 57 80 95 945 » « 120 46 99 308 13 502
5 87 91 620 703 839 905 28 60 97018 21 39 379 82 93 511 808
908 68 » 8123 237 51 403 26 633 44 804 981 » 9044 [3000 ] 64 142
62 243 93 346 479 99 518 [3000 ] 673 [500 ] 763 977

100068 69 471 541 90 689 99 709 90 t 23 1 01025 [300 ] 92
225 45 80 379 411 23 506 652 742 800 14 1 02197 319 35 411
672 85 1 03119 252 308 56 401 37 866 900 1 04065 138 219 22
346 791 [3 (00 ] 838 97 1 05604 889 921 77 1 00034 IKOOJ 102
378 526 649 90 815 1 07071 312 65 75 748 801 938 1 08105 207
106 [3000 ] 24 538 690 726 55 63 828 79 935 83 100148 229 338
141 579 704 808 61

1103 7 5 417 577 755 885 111082 112 73 296 399 543 609 82
748 79 835 906 48 [300 ] 78 112011 88 135 322 401 1500 ) 743 928
113400 716 86 88 815 930 1300 ] 67 114090 359 806 36 115098
805 71 412 52 56 606 [ 3000 ] 47 130001 770 928 l& Wl 62 71 110149

345 [500 ] 402 39 77 742 802 58 [ 10001 117613 763 860 II
58 94 396 449 510 25 13001 071 700 993 119052 [300 ] 69 99 [3 >.
288 338 63 89 403 43 557 6 -49 716 87 838 76

120112 250 649 719 99 1 2 1046 66 78 311 620 71 732 35 C
824 1 22172 307 52 80 87 401 11 717 20 75 871 77 1300 ] 9 ;
123273 84 454 557 84 611 90 859 124094 [3000 ] 127 45 274 38 !
421 88 561 728 [300 ] 917 48 62 125103 71 87 242 [3000 ] 96 424
524 655 65 796 9 ,7 807 1 20435 65 526 71 643 127040 307 505
13000 ] 58 639 95 753 813 53 [300 ] 12 » ,21 109 248 54 [ 1000 ]
435 70 592 [500 ] 616 67 716 926 55 1 29123 39 211 407 76 82
570 805

130002 224 343 542 88 1 3 1 267 348 406 35 552 614 20 24
94 73 (, 864 71 914 50 65 1 32043 173 [500 ] 88 [1000 ] 500 83 773
983 1 33018 55 103 22 71 [500 ] 256 [3001 94 303 402 551 80 609
740 47 825 31 73 926 55 79 96 1 34108 98 614 959 61 66 135033
39 266 595 728 925 84 1 30055 276 381 722 53 92 94 817 943 97
137072 105 221 26 97 346 683 13H004 389 [ 10001585 704 29 58
857 1391X17 324 416 69 75 739 972 91

140040 280 583 617 59 73 89 700 43 916 53 1 41076 87 159
218 335 680 [500 ] 713 33 959 1 42040 141 61 02 67 299 425 689
659 [300 ] 984 85 143135 87 333 69 406 49 734 44 144116 281
495 505 [300 ] 18 [300 ! 649 969 [300 ] 145033 82 95 250 300 36
430 41 77 026 817 1 40042 [300 ] 64 129 46 83 208 [300 ] 395 [300j
427 78 564 91 [ 1000 ] 99 [5001 632 59 97 780 873 1 47031 85 106
79 94 231 67 430 645 15« )] 775 855 14 » X>0 374 97 483 [300 ] 645
905 149028 78 232 74 380 442 671 76 769 811 990 96

150052 181 258 406 711 969 1 51291 524 985 1 52045 169
213 78 300 37 474 722 [300 ] 83 819 153027 200 93 301 26 [500 ;
445 547 860 981 154022 110 [3001 244 52 377 447 77 577 775
155121 69 72 87 355 693 714 816 956 1 56041 130 234 358 665
67 77 732 846 99 934 82 1 57011 145 249 571 82 620 [500 ] 70k
158257 93 390 595 908 1 59021 50 70 218 361 63 623 646
54 [300 ] 743

166425 93 600 [500 ] 13 756 101030 127 67 220 25 88 328
423 [300 ] 33 555 669 761 812 36 84 16 * 1(0 29 64 203 323 423
572 82 633 796 860 936 163001 25 77 204 369 507 42 85 608
786 812 75 164154 344 86 437 520 92 648 729 1 65076 40111000 ]
34 48 506 808 160289 384 482 747 949 1 67102 8 30 134 36 79
[500 ] 391 498 666 875 [500 ] 943 168025 248 [3 (0 ] 67 352 419 40
686 7u4 [1000 ] 44 803 6 7 169024 361 431 550 56 625 31 776 85
843 903 77

170417 29 455 [300 ] 500 692 802 970 89 1 71163 629 738
[3000 ] 850 86 96 1 7 * 201 24 59 348 86 498 567 1620 37 86 780
879 915 59 76 178207 318 407 737 51 806 1 74266 392 96 [300 ]
501 69 830 61 175113 228 570 697 805 45 1 76317 589 300
684 848 928 78 177095 336 455 65 71 515 19 632 793 811 178245
318 [3000 ] 533 781 856 969 95 179008 87 176 79 340 420 585
716 31 64 989 97

180054 120 257 382 462 946 49 53 1 81037 43 93 125 83
200 83 [3000J 408 862 72 932 18 * 017 137 [300 ] 63 303 559 616
730 99 827 66 79 183028 230 798 928 98 1 84025 [3000 ] 163
268 450 518 [3000 ] 94 850 924 32 79 185024 344 523 43 607 76
715 819 186083 [3000 ] 214 558 830 1 87039 48 60 171 96 231
414 16 4 3 49 525 915 188113 364 [300 ] 648 71 724 97 [300 ]
189726 830

190130 43 46 388 454 793 1 » 1097 221 39 88 352 95 422 24
49 67 534 712 916 193281 697 812 1 » 3013 74 [300 ] 221 38
344 78 456 599 194007 [300 ] 78 [ 1000 ] 238 357 413 49 [3000 ] 617
46 48 908 195063 190 315 611 743 86 [ 1000 ] 829 905 196010
145 [5000 ] 284 95 591 774 197034 49 90 112 211 [3000 ] 322 402
16 35 575 604 21 85 854 80 934 198073 198 443 521 29 709 43
829 51 72 199013 27 127 227 349 513 [300 ] 91 742 85 817
968 94 [300 ]

* » « 086 292 351 [3000 ] 563 97 [3000 ] 650 828 [300 ] 68 * 01011
417 560 15000 ] 733 73 962 * 0 * 0091500 ] 24 80 289 311 18 77 [300 ]
642 99 819 59 930 * 03179 256 556 88 * 04064 112 215 379 530
64 718 * 05046 57 169 453 693 862 918 74 * 06141 78 207 390
425 48 558 623 733 70 * 07138 51 [300 ] 244 763 78 932 * 06132
250 425 947 65 78 * 00009 196 201 27 [3000 ] 56 349 50 411 656
735 67 938 40

» 10048 73 294 407 614 46 [3000 ] 82 759 » 11059 296 383 672
706 14 35 72 847 985 * 1 * 274 364 645 726 [3000 ] 945 77 * 13314
536 65 601 755 [500 ] 80 1 989 * 14261 558 673 841 » 15012 59
286 [3000 ] 328 50 58 526 772 818 42 * 16140 270 312 472 [500 ]
84 709 18 39 65 [3000 ] 868 * 17070 [3000 ] 73 104 [ 10001 71 208
331 33 551 741 [300 ] 63 [ 1000 ] 861 [3000 ] 81 89 988 [3000 ] * 18022
59 402 538 950 * 1 » 151 [5001 297 313 [300 ] 488 [3000 ] 523 [ 1000 ]
760 69 800 88

* * 0273 361 482 527 693 714 813 905 15 [300 ] 71 * * 1082
138 261 347 534 640 [3000 ] 732 848 * * * 062 [ tOOOJ 385 483 569
90 [300 ] 617 839 64 70 * * 3195 354 461 569 005 13 763 901

* * 4067 161 s | 22 97 450 552 670 74 887 943 [500 ] * * 5012 91
Kerichlisuug : In der Vormittag «!!]«- v »m 37 . Ollober lies 205208

statt 208288 . . _

8 . Ziehung drr 4 . Klasse 201 . Kgl . Prkuß . Lotterie .
(Vom 20 . Oktober bis n . November 1899 .) Nur die Gewinne über 220 Mk .
sind den betreffenden Nummern in Klammern beigefüßt . ( ÖJjtt * CMnvttlfr «)

28 . Oktober 1899 , nachmittags .
45 175 237 581 863 82 1073 191 274 76 347 715 23 63 867

912 * 005 [500 ] 22 79 128 362 [300 ] 520 694 879 906 8205 41 382
425 49 69 568 610 31 727 864 84 918 64 81 92 4094 131 38 260
62 624 700 26 57 71 5179 386 417 87 522 27 36 56 607 25 30
732 870 945 6130 90 97 310 33 [300 ] 71 595 670 969 7132 96
417 8214 437 613 794 872 » 021 204 16 92 529 48 624 984 99

10200 2 5 7 342 679 725 833 11009 39 71 225 515 708 41
77 905 1 * 004 19 51 66 156 85 206 [300 ] 50 83 349 587 970 96
13225 29 331 84 575 666 766 882 984 1 4484 898 1 5140 477
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